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Christiana und Michael Rönicke 
sind Gastgeber am Runden Tisch – 

Es geht um Hoistens Zukunft!
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107 kleine und große 

Sternsinger zogen 

in diesem Jahr durch Grefrath 

und sammelten Spenden in 

Höhe von rund 13.000 Euro. 

Über dieses fantastische Er-

gebnis freuten sich alle Betei-

ligten: „Das ist eine großartige 

Summe für unseren kleinen 

Ort", waren sich alle einig. Die 

als Könige verkleideten Kinder 

zogen drei Tage lang durch 

Grefrath und durch die um-

liegenden Dörfer Lanzerath, 

Dirkes, Kreitz, Röckrath und 

Lüttenglehn und brachten den 

Segen „Christus segne dieses 

Haus" an die Haustüren. 

Dabei sammelten sie Spenden 

für Kinderhilfsprojekte: In 

diesem Jahr soll das Geld vor 

allem nach Kolumbien fließen. 

Die diesjährige Aktion steht 

unter dem Motto „Erhebt eure 

Stimme! - Sternsingen für Kin-

derrechte". Pfarrer Michael Te-

wes, Pastoralreferentin Berna-

dette Tappen und ein riesiges 

Team an freiwilligen Helfern 

betreuten die Sternsingerakti-

on. 19 neue Sternsinger waren 

in diesem Jahr dabei, fünf 

Mädchen und Jungen gingen 

bereits zum zehnten Mal mit. 

Bei perfektem Sternsinger-Wet-

ter mit niedrigen Temperatu-

ren, viel Sonne und vor allem 

Trockenheit waren die Kinder 

unermüdlich in kleinen Grup-

pen unterwegs. Anne-Christa 

Krüger vom Freiwilligenteam 

erinnerte in ihren Dankeswor-

ten daran, dass die Grefrather 

Sternsinger-Aktion aufgrund 

einer Initialzündung so groß 

geworden ist. So pilgerte 

Pastor Michael Tewes 2005 vor 

genau 20 Jahren das erste Mal 

mit den Grefrather Sternsin-

gern nach Rom, und diese 

Begeisterung für die weltweite 

Dreikönigsaktion hält bis 

heute an. Mittlerweile sind 

sogar die Kinder der Stern-

singer der ersten Stunde mit 

dabei. Während vor 20 Jahren 

39 Sternsinger durch Grefrath 

Erfolgreiche Sternsingeraktion in Neuss-Grefrath: 

13.000 Euro für Kinderhilfsprojekte
zogen, hat sich die Zahl in den 

vergangenen Jahren auf über 

100 erhöht. „Das sind nicht 

nur Zahlen, sondern vor allem 

ist dies Ausdruck der Begeis-

terung, die unser Dorf für die 

Sternsinger-Aktion empfindet 

und die von Generation zu Ge-

neration weitergegeben wird", 

sagte Anne-Christa Krüger.

Die Grefrather Sternsinger 

können wieder einmal stolz 

auf ihre Sammelerfolge 

sein.  Foto: Jörg Beyerle
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Reuschenberg

Gemeinsam gegen Einsamkeit: 

Heimatverein Reuschenberg startet 

Stammtisch und plant „Plauderbank“

E insamkeit ist ein Thema, 

das Menschen in allen 

Altersgruppen und sozialen 

Schichten betrifft – ob jung 

oder alt, Single oder in einer 

Beziehung, Frau oder Mann, 

Jugendliche oder Kinder. Um 

diesem Gefühl der Isolation 

entgegenzuwirken, hat der 

Heimatverein Reuschenberg 

eine besondere Initiative 

ins Leben gerufen: einen 

Stammtisch, der nicht nur 

den Mitgliedern des Vereins, 

sondern auch allen inter-

essierten Reuschenbergern 

offensteht. Ziel ist es, Men-

schen zusammenzubringen 

und gemeinsame Aktivitäten 

zu planen, die Geselligkeit 

und Zusammenhalt fördern.

Wie bereits im Reuschenber-

ger Kalender 2025 angekün-

digt, will der Heimatverein 

mit dem Stammtisch eine 

Plattform bieten, um Ideen 

für zukünftige gemeinsame 

Unternehmungen zu sam-

meln. Ob es darum geht, 

die Heimat zu erkunden, 

Ausstellungen oder Veran-

staltungen zu besuchen oder 

einfach Zeit miteinander 

zu verbringen – die Treffen 

sollen Möglichkeiten schaf-

fen, um soziale Kontakte zu 

knüpfen und zu vertiefen.

Darüber hinaus plant der 

Verein ein weiteres Projekt, 

das zur Begegnung und zum 

Austausch einladen soll: die 

Aufstellung einer sogenann-

ten „Plauderbank“ an einer 

zentralen Stelle in Reu-

schenberg. Diese Bank soll 

Menschen animieren, Platz 

zu nehmen und ungezwun-

gen ins Gespräch zu kom-

men – ein niederschwelliges 

Angebot, um soziale Interak-

tionen im Alltag zu fördern.

Der erste Stammtisch des 

Heimatvereins findet am 

Mittwoch, den 19. Februar 

2025, um 18:30 Uhr im Res-

taurant „Mr. Baeta“ auf der 

Bergheimer Straße 562 statt. 

Interessierte können sich 

vorab per E-Mail an info@

heimatverein-reuschenberg.

de oder telefonisch bei der 

Geschäftsführerin unter Tel. 

0174 / 9 96 17 20 anmelden. 

Dabei wird um Angabe der 

Personenzahl gebeten, damit 

die entsprechenden Plätze 

reserviert werden können.

Ein besonderes Highlight des 

ersten Treffens: Auf Kosten 

des Heimatvereins werden 

Brotkörbchen mit Dips 

angeboten, damit für einen 

kleinen Snack gesorgt ist. Ein 

Verzehrzwang besteht nicht, 

jedoch steht es den Teilneh-

menden frei, Speisen von 

der Karte auf eigene Kosten 

zu bestellen. Die Locati-

on des Stammtischs wird 

regelmäßig gewechselt, um 

Abwechslung zu bieten und 

verschiedene Orte in Reu-

schenberg einzubeziehen.

Zusätzlich zur Anmeldung 

bei der Geschäftsführerin 

steht auch die Vorsitzende 

des Heimatvereins, Marlene 

Conrads, unter Tel. 0173-5 

23 93 01. für Fragen und 

Anmeldungen zur Verfügung.

Mit dem Stammtisch und 

der „Plauderbank“ setzt der 

Heimatverein Reuschenberg 

ein wichtiges Zeichen gegen 

Einsamkeit und für mehr 

Gemeinschaft in der Sied-

lung. Alle Reuschenberger 

sind herzlich eingeladen, 

Teil dieser Initiative zu 

werden und die geplanten 

Treffen aktiv mitzugestalten.

Marlene Conrads, Vorsitzende des Heimatvereins „Gartenvorstadt 

Reuschenberg“ freut sich über den geplanten Stammtisch und die 

Plauderbank. Beide sollen soziale Kontakte fördern. Foto: Thomas Broich
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Hoisten

Parkett Tucholski � Telefon: 0 21 31 - 66 90 05
www.tucholski-parkett.de � info@tucholski-parkett.de  

Unsere Leistungen: 
� Parkett-Verlegung/
 - Überarbeitung/-Reparatur
� Professionelle Parkettpflege 
� Fußleisten
� Lackieren u. Ölen von Parkettböden
� Unterboden Sanierung 
� Designbelag (PVC)
� Hochwertiges Laminat 
� Teppichboden
� Beratung und Verkauf     

W er wissen möchte, was 

in Hoisten so los ist, 

der informiert sich nicht nur 

in der Zeitung, sondern ist 

auch bestens vertraut mit der 

Internetseite www.hoisten-ak-

tuell.de und mit dem Hoiste-

ner Kalender. Den Kalender 

– der auch den Abfallkalender 

der Stadt Neuss enthält - gibt 

es nicht nur online, sondern 

auch in einer handlichen 

Printversion, die an jeden 

Hoistener Haushalt zugestellt 

wird. Erstellt werden diese 

wertvollen Informationsquel-

len von Christiana und Mi-

chael Rönicke, die auch seit 

15 Jahren den Runden Tisch 

in Hoisten organisieren, der 

1999 von Heinz Welter ins 

Leben gerufen wurde. Sohn 

Erik betreut die Online-Sei-

te „Hoisten Aktuell“. Nach 

Heinz Welter gab Siegfried 

Römer ein kurzes aber wichti-

ges Intermezzo als Vorsitzen-

der, bevor Christiana und Mi-

chael Rönicke übernahmen. 

„Siegfried Römer haben wir 

es zu verdanken, dass es so 

gut geklappt hat mit der Glas-

faser-Versorgung in Hoisten“, 

stellt Michael Rönicke klar. 

In der Regel nehmen 28 bis 

30 Personen aus allen Berei-

chen des Dorflebens an den 

regelmäßigen Treffen teil.  

„Wir laden halbjährlich zu 

Treffen des Runden Tisches 

ins DJK-Heim ein“, erklärt Mi-

chael Rönicke. „Es geht uns 

darum, uns über drängende 

Themen austauschen und 

diese voranzubringen. Dabei 

sind Schützen, Karnevalis-

ten, Vertreter der Politik, der 

Schule, des Kindergartens 

und der Kirche. Außerdem 

natürlich Polizisten, Feuer-

wehrleute, die Heimatfreun-

de und Mitglieder der Sankt 

Martins-, Weihnachts- und 

Maibaum-Komitees.“ Es gibt 

Dauerbrenner-Themen, die 

den Runden Tisch schon 

lange beschäftigen wie 

der geplante Kreisverkehr 

an der Villestraße/Ecke 

Hochstadenstraße und der 

lange angekündigte und 

nie umgesetzte Bau einer 

Kindertagesstätte an der 

Schluchenhausstraße. Am 

Thema Kreisverkehr knab-

bert der Runde Tisch bereits 

seit seiner Gründung im Jahr 

1999. Das Problem ist, dass 

die Landstraße L142 und die 

Kreisstraße K7 unter unter-

schiedliche Zuständigkeiten 

fallen.  Weder Straßen NRW, 

der Rhein-Kreis Neuss, noch 

die Stadt Neuss fühlen sich 

zuständig. Doch der Runde 

Tisch will dranbleiben. „Wir 

sind allerdings froh, dass 

der Kreisverkehr in Richtung 

Weckhoven, endlich fertig 

ist und dass auch der Bau 

der neuen Feuerwache voll 

im Plan ist!“, gibt Michael 

Rönicke ein Update.  „Vor 

etwa anderthalb Jahren sah 

es so aus, als würde Hois-

ten bald ohne Gaststätte 

dastehen. Dann haben wir 

alles dafür getan, dieses 

Schicksal abzuwenden. Wir 

haben den Kontakt zu den 

Eigentümern der Gaststätte 

„Op de Eck“ gesucht und 

lange verhandelt. Zum 

Glück ist es alles gut ausge-

gangen und die Gaststätte 

wird weiter verpachtet.“

Mehr als die Kraft des Wortes 

bleibt dem Runden Tisch 

natürlich nicht, so hat die 

Vereinigung rein beratende 

Funktion und kann im besten 

Fall wertvolle Denkanstöße 

Am runden Tisch wird 

Hoistens Zukunft geplant

Christiana und Michael Rönicke sind die Gastgeber des Runden 

Tisches in Hoisten. Foto: Thomas Broich



5

Hoisten

Alle Ihre Finanzen 

auf einen Klick.

Finanzgeschäfte

jederzeit bequem und 

sicher von jedem Ort 

aus erledigen.

Mit Online-Banking.

Jetzt gleich freischalten unter

sparkasse-neuss.de/online-banking

geben. Doch diese haben 

Gewicht! Das zeigt sich 

nicht zuletzt darin, dass die 

Institution im März mit dem 

Heimatpreis der Stadt Neuss 

ausgezeichnet werden soll. 

Nun haben die Mitglieder des 

Runden Tisches den Blick in 

die Zukunft gerichtet. Span-

nende Themen stehen auf 

der Agenda.  Michael Rönicke 

berichtet: „Wir würden uns 

gern an einem Beispiel aus 

Hemmerden orientieren. Dort 

ist ein Energiepark geplant 

und die Idee, energie-autark 

zu werden erscheint uns 

sehr attraktiv.“ Der 2700-See-

len-Ort Hemmerden hat eine 

Bürgerenergie-Genossen-

schaft gegründet, die das 

Dorf mit grünem und preis-

wertem Strom versorgen will, 

unter anderem durch einen 

großen Solarpark an der Au-

tobahn A 46. Da in Hoisten 

Angebote zum Altersgerech-

ten Wohnen fehlen, verlassen 

viele ältere Mitbürger den Ort 

und ziehen nach Reuschen-

berg oder Weckhoven und ver-

lieren so viele soziale Kontak-

te. Doch auch da gibt es einen 

Lichtblick: „Aktuell sind wir 

im Gespräch mit dem Bauun-

ternehmer Pick und es gibt 

ein Grundstück in Hoisten, 

auf dem ein solches Projekt 

denkbar wäre“, so Michael 

Rönicke, „auch hier gilt es, 

entsprechende Pläne auszu-

arbeiten. Und ganz aktuell: 

Hoisten sucht einen Nach-

folger für das Post-Lotto-Ge-

schäft Am Nierholz. Interes-

senten können sich gerne bei 

mir melden!“  Thomas Broich

Am Ortseingang in Richtung Weckhoven hat Hoisten einen großen Sprung nach vorne gemacht: Der 

Kreisverkehr ist fertig und der Bau der neuen Feuerwache liegt genau im Soll. Foto: Thomas Broich



6

Rhein-Kreis Neuss 

Weil das Beste für
das Klima eine neue
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!

Hochstadenstraße 23a
41469 Neuss
Telefon: 02137 - 6577
E-Mail: team@schoen-heizung.de
www.schoen-heizung.de

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 70% Förderung
• Dauerhaft CO2 und Energiekosten einsparen
• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Worauf wollen Sie warten? Jetzt handeln und von einem
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf
ein zukunftssicheres Energiekonzept erstellen lassen.
Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 70% z.B. bei der
Umstellung des Heizsystems auf eine Luft-Wärmepumpe!

E twas über ein Jahr ist es 

nun her, dass Andreas 

Kranich das Amt des Ge-

schäftsführers des Sportbun-

des im Rhein-Kreis Neuss 

übernahm. Im Interview mit 

Mittendrin spricht er darüber, 

wie er die Sportlandschaft 

im Rhein-Kreis Neuss erlebt, 

was sie auszeichnet und was 

er sich für den Sportbund 

und seine Mitgliedsvereine 

für die Zukunft wünscht.

Nach 13 Jahren beim Groß-
sportverein TSC Eintracht 
Dortmund, zuletzt als 
stellvertretender Vor-
standsvorsitzender, sind 
Sie im Februar 2024 zum 

Sportbund im Rhein-Kreis 
Neuss gekommen. Wie 
war der Übergang für Sie?
Ich wurde im Rhein-Kreis 

Neuss sehr herzlich willkom-

men geheißen. Ich bin ohne 

Ruhepause von meinem alten 

Job in den neuen gewechselt 

und konnte hier direkt durch-

starten. Da der Posten des 

Geschäftsführers des Sport-

bundes einen Monat unbe-

setzt war, gab es dementspre-

chend auch einiges zu tun. 

Ich konnte mich über Aufga-

ben nicht beklagen. (lacht) 

Das kann ich mir gut vor-
stellen bei 400 Vereinen 
mit 120.000 Mitgliedern, 

die dem Kreissportbund 
angeschlossen sind. 
Um mehr Einblicke in deren 

Strukturen zu bekommen, 

ging es für mich dann auch 

direkt los mit Kennenlern-

touren in den verschiedenen 

Städten und Gemeinden. 

Anfang des Jahres ist be-

kanntlich immer die Zeit für 

Jubiläumsveranstaltungen, 

Sportlerehrungen oder auch 

Mitgliederversammlungen 

von Stadtsportverbände und 

Vereinen. Das, was möglich 

war, habe ich wahrgenom-

men. Gleichzeitig habe ich 

auch die Strukturen und 

Mitarbeiter des Landessport-

bund NRW, der als Dachorga-

nisation über dem Kreissport-

bund steht, kennengelernt. 

Ihr Fazit nach den  
Kennenlerntouren?
Ich bin sehr beeindruckt von 

dem Engagement, was viele 

Vereine im Rhein-Kreis Neuss 

an den Tag legen und von der 

Vielfalt des Sports. Sowohl 

im Leistungs- als auch im 

Breitensport. Fußball ist hier 

dominierend, aber es freut 

mich zu sehen, wie viele 

Sportarten, beispielsweise 

Fechten, Floorball, Skater 

Hockey oder Radsport, darü-

ber hinaus Bedeutung haben.

Schon während meines 

Bewerbungsverfahren wurde 

deutlich, dass der Status 

des Sports im Rhein-Kreis 

ein ganz besonderer ist. Ich 

glaube, da braucht man 

sich vor den anderen 53 

Stadt- und Kreissportbün-

den, die es in NRW noch 

gibt, nicht zu verstecken. Da 

nehmen wir auf jeden Fall 

eine führende Rolle ein. 

Was macht die hiesige  
Sportlandschaft denn 
so besonders?
Die Sportlandschaft hier 

zeichnet sich durch ihre 

enorme Vielfalt und Anpas-

Andreas Kranich ist Geschäftsführer des Sportbundes im 

Rhein-Kreis Neuss. Foto: privat 

Ohne das Ehrenamt 

funktioniert kein Verein!
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sungsfähigkeit aus. Vereine 

verstehen es, innovative 

Konzepte wie Outdoor-Fit-

ness-Anlagen oder Freiluft-

hallen zu entwickeln und da-

bei Trends zu setzen. Zudem 

fällt auf, wie viele Vereine 

gesellschaftliche Verant-

wortung übernehmen, etwa 

durch integrative und inklu-

sive Angebote. Diese Kombi-

nation aus Tradition, Inno-

vation und Verantwortung 

macht den Sport im Rhein-

Kreis Neuss so besonders.

Das ist in der Regel aber 
nur mit den nötigen finan-
ziellen Mitteln machbar.
Das ist richtig. Kurz nach den 

Corona-Lockdowns gab es 

viele Comeback-Initiativen 

und Förderprogramme, die 

dem Sport und der Sportin-

frastruktur einen wichtigen 

Schub gegeben haben. Jetzt 

herrscht vielerorts wieder 

Spar-Stimmung, begleitet von 

Haushaltskonsolidierungen.  

Wir befinden uns aber auch 

in einem Wahljahr, wo die 

Sportinfrastruktur natürlich 

immer ein Thema ist. Es ist 

wichtig, den Sport nicht nur 

als Freizeitaktivität, sondern 

auch als gesellschaftlichen 

Gestalter zu sehen. Ob im Be-

reich Gesundheitsförderung, 

der Förderung von Gemein-

schaft oder der Stärkung des 

Ehrenamts. Unser Ziel ist es, 

diese Potenziale auch unter 

schwierigen Rahmenbedin-

gungen weiter auszubauen 

und den Sport im Rhein-Kreis 

Neuss langfristig stark und 

zukunftsfähig zu halten.

Sie sprachen von der  
Corona-Zeit: Viele Vereine  
erlebten danach einen  
großen Mitgliederzulauf.  
Wie sieht die Situation 
heute aus?
Besonders die Kinder- und 

Jugendbereiche haben in den 

vergangenen Jahren viele 

Neuzugänge verzeichnet. 

Das ist natürlich schön, aber 

die Vereine müssen sich 

gleichzeitig auch Gedanken 

machen, wie sie alle Gene-

rationen ansprechen und 

Mitglieder gewinnen, die 

ihnen möglichst lange treu 

sind. Hier gilt es innovativ 

zu bleiben und das Ange-

bot so anzupassen, damit 

lebenslang Sport im Verein 

gewährleistet werden kann.

Das Vereinsleben steht 
und fällt aber nicht nur 
mit den Mitgliedern, die 
Sport treiben, sondern 
auch mit denjenigen, 
die sich engagieren.
Ohne das Ehrenamt funk-

tioniert kein Verein – das 

ist eine zentrale Säule des 

Sports. Wir beobachten, 

dass die Bereitschaft zu 

kurzfristigem Engagement, 

etwa bei Sommerfesten oder 

Wettkämpfen, weiterhin 

hoch ist. Gleichzeitig fällt 

es schwieriger, Menschen 

für langfristige Ämter zu 

gewinnen. Der Generations-

wechsel im Ehrenamt ist eine 

Herausforderung, die wir 

aktiv angehen müssen. Un-

sere Aufgabe als Sportbund 

ist es, Ehrenamtliche durch 

Schulungen, Austauschfor-

mate und Entlastung von 

Bürokratie zu unterstützen. 

Nur so können wir die Ver-

einsarbeit langfristig sichern.

Wenn Sie nun ihr erstes 
Jahr als Geschäftsfüh-
rer im Kreissportbund 
Revue passieren lassen, 
was nehmen Sie mit?
Mein erstes Jahr verging wie 

im Flug. Das Wichtigste für 

mich war, möglichst viele 

Menschen kennenzulernen, 

die sich in Vereinen und 

Stadtsportverbänden enga-

gieren. Letztendlich habe ich 

aber das Gefühl, das könnte 

noch mehr sein. Denn wenn 

man jemanden kennenlernt, 

öffnet sich oft noch eine an-

dere Tür. So hat man immer 

den Eindruck, dass es noch 

ein bisschen mehr sein könn-

te. Ich bleibe ja aber noch im 

Amt, da geht das hoffentlich 

so weiter. (schmunzelt)

Ein gutes Stichwort. 
Was haben Sie sich 
denn für die nächste 
Zeit vorgenommen?
Ich bekomme besonders 

durch die Feierlichkeiten 

Einblicke in die Vereine 

und Sportverbände. Das 

möchte ich in diesem Jahr 

weiter ausbauen und mich 

mit Vereinsvertretern vor 

Ort über deren Herausfor-

derungen austauschen. Mit 

unserem hauptamtlichen 

Team der Geschäftsstelle 

geht es dann darum, sie in 

möglichst vielen Belangen so 

gut es geht zu unterstützen. 

In diesem Jahr, in dem der 

Rhein-Kreis Neuss auf sein 

50-jähriges Bestehen zurück-

blickt, möchten wir als Sport-

bund die Gelegenheit nutzen, 

unsere Stärken weiter zu 

analysieren und gezielt dort 

Anpassungen vorzunehmen, 

wo es sinnvoll ist. Als Inte-

ressenvertretung der Sport-

vereine legen wir besonderen 

Wert darauf, die vorhan-

denen Ressourcen effizient 

einzusetzen und optimal zu 

organisieren, um die Vereine 

nachhaltig zu unterstützen.

Dann sind wir ge-
spannt, was die Zukunft 
für die hiesige Sport-
landschaft bringt. 
Haben Sie vielen Dank 
für das Gespräch.

Das Interview führte  
Daniela Furth.

Öffnungszeiten: 
Donnerstag + Freitag 09.00 - 18.00 Uhr durchgehend

Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

Im Kamp 11 • 41470 Neuss
Telefon 0 21 37 / 78 79 05 • Fax 0 21 37 / 78 79 15

Durch die eine enge 

Zusammenarbeit mit 

Frank Groten - Die Fleischer
 aus Grevenbroich-Hemmerden

können bei uns im Dammer-Hof 

hausgemachte Produkte in 

hervorragender Qualität 

angeboten werden.



8

Weckhoven

� Erledigung aller Formalitäten

� Erd-, Feuer-, See- und Waldbestattungen

� In- und Auslandsüberführungen

� Auf Wunsch Hausbesuche

BESTATTUNGEN

Wilhelm Engels & Sohn
Inhaber in 3. Generation Thomas Engels - Fachgeprüfter Bestatter

Am Lindenplatz 34 a � 41466 Neuss-Weckhoven

Tel. 0 21 31 / 47 04 10 � engels-thomas@t-online.de

über

100

Jahre

„Wir warten sehnlichst auf den 

versprochenen Kunstrasenplatz“

V iele wünschen sich einen 

sportlichen Start ins 

Jahr. Doch wie sieht es aus 

in den Vereinen? Was macht 

der Breitensport, was machen 

die Leistungssportler – und: 

wie sieht es bei Neuein-

steigern aus? Das Magazin 

„Mittendrin“ hat sich bei den 

Sportvereinen umgehört.

Für den BV Weckhoven ant-

wortete Friedhelm Krahwinkel 

auf die Fragen der Redaktion:

Aktuelle Lage des Vereins:  

Wie beurteilen Sie die  

derzeitige Situation  

des Vereins? 

Der Verein hat in den letzten 

Jahren einen erheblichen Mit-

gliederzuwachs bekommen, 

insbesondere in den Sport-

arten Fußball und American 

Football, so dass wir heute 

an die 800 Mitglieder zäh-

len. Momentan haben wir 

mehrere „Baustellen“, wovon 

uns eine die Infrastruktur 

betreffende etwas mehr als 

die anderen beschäftigt. Wir 

warten sehnlichst auf den von 

der Stadt Neuss versproche-

nen Kunstrasen. Nur so kann 

es uns langfristig gelingen, 

den umliegenden Vereinen 

gegenüber wettbewerbsfähig 

zu bleiben und somit den 

Großteil der Aktiven auch in 

Weckhoven zu halten. Uns 

verlassen insbesondere in der 

Fußballabteilung immer wie-

der Top-Talente, weil sie unter 

anderem bei anderen Verei-

nen einen Kunstrasen und 

somit auch stabile regelmäßi-

ge ganzjährige Trainingsan-

gebote bekommen können. 

Das gilt auch für den Bereich 

Football, wo die Sportler es 

gewohnt sind, teilweise 30 bis 

50 Kilometer anzureisen. In 

beiden Sportarten haben wir 

häufig Spieler, die wahlweise 

abwandern oder auch wegen 

des fehlenden Kunstrasens 

nicht zu uns wechseln 

  

Sportliche Aussichten:  

Welche sportlichen Ziele 

haben die Top-Mannschaf-

ten für das kommende Jahr? 

Welche Chancen und Her-

ausforderungen sehen Sie? 

Der Begriff „Top-Mannschaf-

ten“ trifft nur bedingt auf die 

ein oder andere Sportart zu. 

In den meisten Abteilungen 

(zum Beispiel Tischtennis, 

Volleyball, Badminton) 

nehmen wir ganz normal 

am Spielbetrieb sowohl im 

Senioren- und Jugendbereich 

teil. Andere Abteilungen 

wie zum Beispiel Inklusi-

on, Radsport, Karate oder 

Cheerleading haben einen 

festen Mitgliederstamm oder 

wachsen leicht, ohne dass ein 

wöchentlich feststehender 

Spielbetrieb, beziehungsweise 

ein Meisterschaftsprogramm 

ansteht. Beim American 

Football ist es so, dass die neu 

gegründete Mannschaft der 

„Legions“ in ihrem zweiten 

Spieljahr aufgestiegen ist. 

Die erste Fußballmannschaft 

spielt nach ihrem Aufstieg 

jetzt im dritten Jahr in der 

Kreisliga B und nimmt dort 

einen sehr guten Mittel-

feldplatz mit Tendenz nach 

oben ein. Sie haben noch 

realistische Aussicht darauf, 

in den Aufstiegskampf zur 

Kreisliga A einzugreifen. 

  

Allgemeine Perspektiven:  

Welche langfristigen 

Perspektiven und Ent-

wicklungen sehen Sie 

für den Verein? Gibt es 

besondere Projekte oder 

Initiativen, die Sie her-

vorheben möchten? 

Da sind mehrere Abteilungen 

zu nennen, die immer wieder 

während eines Kalenderjahres 

verschiedene Projekte durch-

führen. American Football 

oder Flag Football bietet im-

mer wieder Events für die gan-

ze Familie an. Das sind dann 

so aus, dass unter anderem 

kleine Turniere durchgeführt 

werden, bei dem sich rund 

um das Turnier bei Getränken 

und Speisen die ganze Familie 

trifft. Die Inklusionsabteilung 

hat jeweils im Sommer ihr 

großes internationales Inklu-

sionsturnier, bei dem regelmä-

ßig unser scheidender Bun-

destagsabgeordnete Hermann 

Gröhe die Schirmherrschaft 

übernimmt. Unsere Karateab-

teilung nimmt hin und wieder 

an Wettkämpfen teil und 

kommt meist erfolgreich mit 

der ein oder anderen Siegerur-

kunde zurück. Außerdem war 

die Karateabteilung mit einer 

kleinen Gruppe im letzten 

Jahr in den USA zu Gast in 

der Neusser Partnerstadt St. 

Paul. Die Radsportler tref-

fen sich immer mittwochs 

zu ihren Rundfahrten rund 

um den Rhein-Kreis Neuss. 

Einige unentwegte Radsport-

Friedhelm Krahwinkel. Foto: privat

fin

TRADITION  
TRIFFT ZUKUNFT!

Zonser Straße 49 · 41468 Neuss · 02131 5281253 
www.schoetzepaenz.store

Dein neues Lieblingsteil begleitet Dich durch die aufregende Schützenfestzeit! 

Möchtest du dein Motiv gedruckt auf einem T-Shirt, Hoodie, 
Langarmshirt, Babybody oder Schürze bestellen?  

Die Motive zur Auswahl u.v.m. gibt es hier.

➥
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Weckhoven

· Wärmepumpen 

· Wärmeverteilsysteme

· Lüftungsbau

· Geothermie

rüf retsieltsneiD rellenoisseforp rhI 

Ist Ihr Haus für eine 
Wärmepumpe geeignet?
Finden Sie es heraus mit unserem 
kostenlosen Wärmepumpen-Check!

Daimlerstraße 40 · Korschenbroich

Tel. 0 21 82 -40 94

info@lenders-brunnenbau.de

www.lenders-brunnenbau.de

Wir beraten Sie gerne!

Ein eigener Gartenbrunnen kostet weniger 

als Sie denken und spart bares Geld!

ler fliegen zum Saisonauftakt 

nach Mallorca und holen sich 

dort Kraft und Kondition für 

die anstehende Saison. In der 

Tischtennisabteilung findet 

traditionell jedes Jahr ein 

Weckmann-Turnier statt. Die 

Fußballabteilung hat sich nach 

der Neugründung im Jahr 2020 

stetig entwickelt (siehe erste 

Mannschaft) und stellt in den 

unteren Jahrgängen mehrere 

Mannschaften, die am Spielbe-

trieb teilnehmen. Seit vier Jah-

ren veranstalten die kleinsten 

Fußballer, die Mini-Bambinis, 

den von Tim Heubach gespon-

sorten Kita-Cup, an dem alle 

Kindergärten aus Weckhoven 

und einige aus der näheren 

Umgebung teilnehmen. 

  

Angebote für Sportinteres-

sierte: Welche besonderen 

Angebote oder Program-

me bietet der Verein für 

Sportinteressierte, insbe-

sondere für Neueinstei-

ger und junge Talente? 

Im BV Weckhoven gibt es für 

alle angebotenen Sportarten, 

also Badminton, Cheerlea-

ding, Fitness und Gesundheit, 

Football, Fußball, Inklusion, 

Karate, Radsport, Tischtennis, 

Volleyball nach vorheriger 

Absprache mit dem jeweils 

Verantwortlichen der einzel-

nen Abteilungen, jederzeit die 

Möglichkeit, an einem kosten-

losen Schnuppertraining teil-

zunehmen. Die telefonischen 

Erreichbarkeiten sind auf der 

Homepage des BV Weckhoven 

hinterlegt. Insbesondere in 

den Sportarten Football und 

Fußball, bei denen wir so nach 

und nachqualifiziertere Trainer 

verpflichten konnten, konzen-

trieren wir uns auf die Aus-

bildung junger Talente. Hier 

planen wir langfristig, so dass 

die ersten spruchreifen Erfolge 

noch ausstehen. Bereits im 

fünften Jahr nacheinander 

bieten wir auch in diesem Jahr 

in der letzten Ferienwoche der 

diesjährigen Sommerferien 

für Kinder von 6 bis 14 Jahren 

das Sommersportcamp an. 

Hier können sich die Kinder 

eine Woche lang von morgens 

9 Uhr bis nachmittags 16 Uhr 

(inklusive Verpflegung) in 

allen Sportarten des BV Weck-

hoven unter fachkundiger 

Anleitung austoben. Eventuell 

finden sie ja Gefallen an der 

ein oder anderen Sportart 

und befinden sich schon eine 

Woche später beim entspre-

chenden Training wieder.

Die Weckhovener Legions in Action. Foto: BV Weckhoven

www.apo-r.de/io ws ww.apo-r.de/and

� E-Rezepte einreichen

� Medikamente verwalten

� Notdienstapotheke finden
@

Rheingold Apotheke

o-Wels-Straße 5, 41466 Neuss, Tel. 02131/47 07 31

Weitere Inform onen unter:

www.rheingold-apotheke.de

ApothekenApp
Die Rheingold-Apotheke auf Ihrem Handy

Einfach den ode scannen, die

”Apotheken.de-App” gr s downloaden und installieren,

PLZ ”41466”
eingeben und

”Rheingold-Apotheke”
auswählen

QR-C



10

Reuschenberg 

V iele wünschen sich 

einen sportlichen Start 

ins Jahr. Doch wie sieht es 

aus in den Vereinen? Was 

macht der Breitensport, was 

machen die Leistungssportler 

– und: wie sieht es bei Neu-

einsteigern aus? Das Magazin 

„Mittendrin“ hat sich bei den 

Sportvereinen umgehört.

Für den TuS antworte-

te Ralf Benzing auf die 

Fragen der Redaktion:

Aktuelle Lage des Ver-

eins: Wie beurteilen 

Sie die derzeitige Situ-

ation des Vereins? 

 Die Situation des Vereins ist 

in den vergangenen Jahren 

relativ konstant geblieben. 

Eine Veränderung hat es in 

den letzten Jahren vor allem 

in der Fußballabteilung 

gegeben. Unser Erfolgsrezept 

ist es, dass wir uns nicht nur 

auf den Leistungsbereich 

konzentrieren. Neben einer 

starken Jugendmannschaft 

haben wir zwei oder drei 

Mannschaften, bei denen es 

nur heißt: „Just vor Fun“ und 

in denen kein Leistungsdruck 

existiert. Bei den Trainern 

haben wir das Glück, dass 

wir diese aus den Reihen der 

Väter rekrutieren können. 

Zu einem großen Prozent-

satz sind es Väter, die sehr 

engagiert bei der Sache sind.  

Da haben wir eine große 

Auswahl, so dass wir genau 

hinschauen können, und 

entscheiden, wen wir zum 

Trainer machen. Bei dieser 

Auslese geht es natürlich 

nicht nur um den sportlichen 

Anspruch, sondern die Trai-

ner müssen auch Organi-

sationstalente sein und ein 

Stück weit sogar Pädagogen.

Das Problem, das alle Sport-

vereine im Moment haben, 

ist, dass die Förderung 

von Stadt, Land und Bund 

rückläufig ist. Die Gelder 

fließen nicht mehr sofort und 

oft fließen sie auch in andere 

Bereiche. Vereine müssen 

sehen, wie sie sich finanzie-

ren können. Da geht viel über 

Sponsoren. Da haben wir als 

TuS Reuschenberg bisher 

noch recht wenig gemacht. 

Wir stellen jetzt aber Sponso-

ring-Pakete zusammen, die 

wir potenziellen Geldgebern 

anbieten. Wir sagen ihnen, 

was sich im Paket befindet 

und welche Werbemög-

lichkeiten sie haben, wie 

zum Beispiel Werbebanner 

am Fußballplatz, Zeitungs-

anzeigen, Annoncen im 

Online-Auftritt und so weiter. 

  

Sportliche Aussichten: Wel-

che sportlichen Ziele ha-

ben die Top-Mannschaften 

für das kommende Jahr? 

Welche Chancen und Her-

ausforderungen sehen Sie? 

Unsere erste Mannschaft 

ist im vergangenen Jahr 

nach über 20 Jahren in die 

A-Klasse aufgestiegen.  In der 

Saison 2023 / 2024 hatten wir 

eine Mannschaft in der Nie-

derrheinliga. Aktuell haben 

wir eine Mannschaft in der 

Sonderliga von dir wie wir 

glauben, dass sie in der Nie-

derrhein-Liga spielen kann. 

Andere Mannschaften sind 

in der Leistungsklasse und 

es ist unser Ziel, sie in die 

Sonderliga zu bekommen, 

insbesondere die C-Jugend 

(vorher die D-Jugend). Das 

funktioniert jedoch nur, 

weil wir die Arbeit auf viele 

Schultern verteilen können.

  

Allgemeine Perspekti-

ven: Welche langfristi-

gen Perspektiven und 

Entwicklungen sehen 

Sie für den Verein? Gibt 

es besondere Projekte 

oder Initiativen, die Sie 

hervorheben möchten? 

 Wir sind im Rhein-Kreis 

Neuss und im Umkreis sehr 

erfolgreich im Fußball. Wir 

haben aber auch einige Ideen 

im Fitnessbereich. Und wir 

wollen alles dafür tun, dass 

es in den nächsten Jahren so 

weitergeht. Der Erfolg jeder 

Mannschaft baut auf einer 

absoluten Teamleistung auf. 

„Der Erfolg jeder Mannschaft baut auf 

einer Teamleistung auf“

Ralf Benzing. Foto: privat

Genießen Sie leckere Eisspezialitäten und unsere 

Ab sofort sind wir wieder für Sie da!
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Reuschenberg 

Das hat nichts zu tun mit 

dem 1. Vorsitzenden oder an-

deren Einzelpersonen, son-

dern wir sind ein Gesamtkon-

strukt. Für die Zukunft haben 

wir uns vorgenommen, die 

Jugendmannschaften im 

Bereich der Sonderliga zu 

etablieren, und die 1. Mann-

schaft soll eine feste Größe in 

der Kreisliga A werden - mit 

Blick nach oben!  Aktuell 

haben wir 20 Jugend- und 

drei Seniorenmannschaften.  

Damit sind wir nach Wei-

ßenberg der größte Verein 

und in der Region unter den 

Top-5, zusammen mit Glehn 

und Rosellen. Das lässt sich 

vor allem zurückführen auf 

die gute Jugendarbeit.  Das 

mache ich auch daran fest, 

dass wir gute Trainer haben.

Ebenfalls macht sich positiv 

bemerkbar, dass wir vor drei 

Jahren einen Kunstrasen-

platz bekommen haben. 

Auch das ermöglicht es uns, 

Wachstum zu generieren.

Angebote für Sportinteres-

sierte: Welche besonderen 

Angebote oder Program-

me bietet der Verein für 

Sportinteressierte, insbe-

sondere für Neueinstei-

ger und junge Talente? 

Wir bauen gerade einen neu-

en Bereich auf, der allerdings 

noch keinen Namen hat. Eine 

Gymnastik-Gruppe für ältere 

Damen hat sich Ende des 

vergangenen Jahres aufge-

löst. In der neuen Abteilung 

wird es vor allem um Fitness 

gehen, um Dinge wie Yoga, 

Jazz-Dance und Zumba. 

Im Februar soll das Ganze 

starten. Diesen Bereich, also 

Fitness allgemein, wollen 

wir sukzessive ausbauen. 

Der Fußball bleibt weiterhin 

das Zugpferd und die größte 

Abteilung. Alle anderen Ab-

teilungen haben ihre Größe 

in den vergangenen Jahren 

ungefähr beibehalten, wäh-

rend die Fußballabteilung 

in den vergangenen Jahren 

kontinuierlich gewachsen ist. 

Der TuS Reuschenberg ist stolz auf die Erfolge seiner 1. Mannschaft. Foto TuS Reuschenberg

Drususallee 5

41460 Neuss

Tel.: 02131 460066

Rosmarinstraße 25 

41466 Neuss 

Tel.: 02131 460066

Oststraße 29 

40667 Meerbusch 

Tel.: 02132 937090

odenthal.info • buero@odenthal.info •  bestattungen_odenthal

  Wenn Menschen

  Menschen brauchen

Über

35
Jahre

seit 1989

Rasenseminar  
am Freitag, 21. März 2025 um 14 Uhr 

Möchten Sie einen schönen Rasen, der kräftig und saftig 
grün ist, ohne Unkraut und Moos? Dann sind Sie bei  
unserem kostenlosen Rasenseminar der genau richtig.

Das Team des Gartencenters W. Dierath
Neuss-Weckhoven|Hoistener Straße 140 (verlängerte Grevenbroicher Straße) 

Telefon 02131/476653

Jetzt auch bei  
Facebook und auf 

Instagram!

www.gartencenter-dierath.de

Geöffnet:      
Jan. + Feb.  Mo.-Fr. 10.00 - 17.00 Uhr 
                 Sa.      10.00 - 14.00 Uhr 
Mär. + Dez. Mo.-Fr. 09.00 - 18.30 Uhr 
                 Sa.      09.00 - 16.00 Uhr 
                 So.      10.30 - 12.30 Uhr

KKrrääuutteerrttaaggKräutertag
Samstag, 05. April 2025 
von 9.00-16.00 Uhr

Kräuter aus der Region 

Verwendung und Zubereitung 
der Kräuter vor Ort 

Probieren Sie sich durch 
unser reichhaltiges Angebot 

Geschenkideen rund um 
Kräuter und Gewürze
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Grefrath

D ie heiße Phase des 

Karnevals steht vor der 

Tür und normalerweise wäre 

sie mit der Hoppeditz-be-

erdigung abgeschlossen, 

doch für die Grefrather 

ist in diesem Jahr nichts 

normal: Zum jecken 55. 

Jubiläum verlängern die 

Karnevalsfreunde Grefrath 

ihre Session bis in den Mai.

Zum krönenden Abschluss 

der Jubiläumssession planen 

die Karnevalsfreunde am 24. 

Mai, Beginn: 18 Uhr, eine 

große Geburtstagsfeier zum 

55. Jubiläum im Festzelt in 

Grefrath an der Lüttengleh-

ner Straße. Dank großzügiger 

Unterstützung zahlreicher 

Sponsoren konnten be-

kannte Kölner Bands wie 

„Cat Ballou“, „Eldorado“ 

und „StadtRand“ für die 

Feier gewonnen werden. DJ 

Jörg wird die Veranstaltung 

musikalisch begleiten und 

so für eine bunte, ausgelas-

sene Partystimmung sorgen. 

(www.jubilaeum-kfg.de).

Dabei immer im Mittelpunkt: 

das Jubiläums-Prinzenpaar 

Prinz Philipp I. (Müller) und 

Prinzessin Bianca (Iserhardt). 

Während die Beiden lange 

im „Exil“ in Reuschenberg 

lebten, haben sie es noch 

in der laufenden Session 

geschafft, in ihre Wahl- und 

Sehnsuchtsheimat zurückzie-

hen. In Grefrath fand Philipp 

bereits früh zum Winter- und 

zum Sommerbrauchtum.  

Bereits seit 2005 war er als 

Teil einer Fußgruppe beim 

Tulpensonntagszug aktiv, 

rekrutiert aus dem Jägerzug 

„Grefrather Turmfalken“. 

Der offizielle Vereinsbeitritt 

erfolgte typisch rheinisch mit 

einer Unterschrift auf einem 

Bierdeckel. Ein Jahrzehnt 

später wiederholte Philipp 

diesen Brauch, um seinen 

Traum zu verwirklichen: 

„Einmol Prinz zo sin“.

Ähnlich wie seine Königin: 

Bereits mit sechs Jahren 

begann Bianca ihre Tanz-

karriere bei der Holzheimer 

Karnevalsgesellschaft Blau-

Weiß-Rot und schloss sich 

später den „Montagsgirls“ 

der Karnevalsgesellschaft 

Blau-Weiß Speck-Wehl an. 

„Mein Herz schlägt eben 

für die kleinen Dörfer und 

die kleinen Vereine“, sagt 

Bianca mit einem Lächeln.

2020, bei der Hoppeditz-Be-

erdigung, überzeugte Philipp 

Bianca von der Idee, gemein-

sam als Prinzenpaar auf-

zutreten. Ihre Liebe zu den 

Farben Rot und Weiß, die 

auch die Neusser Stadtfarben 

und die Farben ihres Lieb-

lingsvereins 1. FC Köln sind, 

erleichterte die Entschei-

dung. Philipp versprach, 

dass sie die Farben Rot und 

Weiß tragen würden, um Bi-

anca zu gewinnen. Der Plan 

für die Session 2021/2022 

wurde jedoch durch die Co-

rona-Pandemie durchkreuzt.

Mit großer Unterstützung der 

Vereinsmitglieder, insbe-

sondere Beatrix Bellen und 

Stephan Coenen, konnte 

Philipp Bianca schließlich 

dann doch von „Ruut-Wi-

iß“ abbringen und von den 

traditionellen Grefrather 

Vereinsfarben Grün und 

Weiß überzeugen, auch 

wenn es eine Herausforde-

rung war, da viele Kostüm-

hersteller auf diese Farben 

nicht vorbereitet sind.

Philipp und Bianca sind das 

fünfte Grefrather Prinzen-

paar. „Wir konnten natürlich 

auf die Erfahrung der beiden 

noch lebenden Ex-Prinzen 

zurückgreifen“, berichtet 

Philipp, „die haben auf jede 

Frage eine Antwort gewusst. 

Aber damals herrschten 

einfach andere Zeiten. Auf so 

ein Amt kann man sich also 

nicht zu 100 Prozent vorbe-

reiten. Das muss man ganz 

klar sagen. Zum Beispiel, 

wenn es um die Orden geht, 

stellt sich natürlich die Fra-

ge: Wer braucht einen, wen 

darf man auf keinen Fall ver-

gessen? Im Jahr 2000 wurden 

100 verteilt.  2003 war man 

Große Namen krönen 

eine großartige Session
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bei 150 und wir sind schon 

bei 200. Die Erfahrungswerte 

gehen da weit auseinander. 

Den richtigen Weg zu finden 

war nicht ganz einfach.“ 

Bianca: „Das mit den Orden 

ist ja eigentlich auch ganz 

schön. Dass wir mehr Orden 

brauchen, bedeutet: Der 

Ort wächst, es gibt keine 

Nachwuchssorgen und das 

Interesse ist groß. Ich weiß 

nicht, wie sie es anstel-

len, aber das haben die 

Grefrather irgendwie raus. 

Sowohl im Karneval – es gibt 

vier Garden – als auch bei 

den Schützen. Zum Beispiel 

bei den Jungschützen wird 

schon eine ganze Menge 

getan für den Nachwuchs.“  

Drei der vier Tanzgarden wol-

len das Prinzenpaar übrigens 

auf dessen ausdrücklichen 

Wunsch mit einem gemein-

samen Tanz unterstützen.

„Die Rückendeckung durch 

den Verein ist riesig und 

man spürt einfach, dass die 

Leute sich für uns freuen 

und dankbar sind“, begeis-

tert sich Bianca Iserhardt.

Philipp und Bianca betonen, 

dass der Karneval mehr als 

ein Fest ist: „Er verbindet 

Menschen und hilft durch 

dunkle Zeiten.“ Ihr beson-

derer Dank gilt den Karne-

valsfreunden Grefrath, deren 

Unterstützung das Jubiläum 

zu einem unvergesslichen 

Erlebnis macht. „Ihr seid das 

Herz des Grefrather Kar-

nevals, und wir sind stolz, 

Teil dieser wunderbaren 

Gemeinschaft zu sein.“

Mit großer Vorfreude blicken 

sie auf die bevorstehenden 

„tollen Tage“. Sie freuen 

sich darauf, hin und wieder 

auch auf das Prinzenpaar der 

Stadt Neuss zu treffen, selbst 

wenn man den entscheiden-

den Tag nicht gemeinsam 

verbringen kann, denn 

schließlich fallen der Neusser 

Kappessonntagszug und der 

Grefrather Tulpensonntag 

- wie immer - auf dasselbe 

Datum, in diesem Fall auf 

den 2. März. Dafür sind die 

Grefrather mit einem eigenen 

Wagen beim Holzheimer 

Rosenmontagszug mit dabei.

Eventuelle Spenden möchten 

sie den Karnevalsfreunden 

zukommen lassen. „Wir 

wollen sprichwörtlich die 

Kirche im Dorf lassen, denn 

gerade die kleinen Vereine 

können jede Unterstützung 

gebrauchen. Bald muss ein 

neuer Elferratswagen gebaut 

werden, die Tanzmädels 

brauchen immer mal wieder 

neue Uniformen und so 

weiter, da ist das Geld gut 

angelegt.“, erklärt Bianca.

 Philipp ist gelernter techni-

scher Produkt-Designer und 

arbeitet nach einer Weiter-

bildung als staatlich geprüf-

ter Maschinenbauer und 

Entwicklungskonstrukteur. 

Bianca ist gelernte Bank-

kauffrau, verdient ihr Geld 

jedoch mittlerweile „auf der 

anderen Schreibtischseite“ 

als Vermögens-Controllerin.

Das Jubiläums-Prinzenpaar 

Prinz Philipp I. (Müller) und 

Prinzessin Bianca (Iserhardt).  

Foto: Thomas Broich

Unter anderem Cat Ballou spielen am 24. Mai in Grefrath. Foto: Fabian Stuertz und Thomas Zimmer

– Rauchabzugsanlagen
– Brandschutztüren und
Feststellanlagen

– Brandschutzklappen
– Industrielle Lüftung
– Rauchmelder
– Lichtkuppeln
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Ü ber fehlenden Nach-

wuchs mussten sich die 

Grefrather Karnevalsfreunde 

in ihrer 55-jährigen Vereinsge-

schichte noch nie Sorgen ma-

chen. So war es auch vor elf 

Jahren nicht verwunderlich, 

als die nächsten Mädchen in 

den Startlöchern standen, um 

in die Fußstapfen der „Jor-

dan Diamonds“, „Rainbows“ 

und „Starlights“ zu treten. 

Fünfzehn drei- bis fünfj ähri-

ge quirlige und tanzwütige 

kleine Mädels trafen sich von 

nun an mittwochs in der 

Turnhalle des Kindergartens, 

um hochmotiviert ihre Garde- 

und Showtänze zu trainieren. 

Ein Name war auch schnell 

gefunden: als „Jordan Tanz-

bienchen“ tanzten sie sich 

von nun an in die Herzen des 

Publikums. Und so ist es bis 

heute geblieben. Mittwochs 

wird trainiert, (manchmal 

zum Leidwesen der Trainer-

innen Beatrix Bellen und Ve-

rena Lindow) viel gequatscht 

und vor allem viel gelacht. 

Viele tolle Tänze wurden 

zusammen getanzt und es ist 

wunderschön zu sehen, wie 

aus einem quirligen Haufen 

kleiner Mädels, eine groß-

artige Tanzgarde geworden 

ist, auf die man so stolz sein 

kann. Auch wenn über den 

Namen „Tanzbienchen“ im 

Laufe der Zeit immer mal dis-

kutiert wurde, war man sich 

am Ende immer einig: Einmal 

Bienchen, immer Bienchen.

Die „Tanzbienchen“ freuen 

sich in der Jubiläumsses-

Seit 11 Jahren tummeln sich die 

Jordan Tanzbienchen auf der Bühne
sion des Karnevalsvereins 

auch ihr elfj ähriges Jubilä-

um feiern zu können. Ganz 

besonders ist für sie auch, 

das Prinzenpaar der Karne-

valsfreunde Grefrath Phil-

ipp I. und Bianca auf seine 

Auft ritte begleiten zu dürfen. 

Bald geht es endlich los! Die 

Bienchen hoff en, mit vielen 

Jecken auf den zahlreichen 

Veranstaltungen der „Kar-

nevalsfreunde“ und auf dem 

Grefrather Tulpensonntags-

zug richtig feiern zu können.

Der Grefrather Karneval ist ohne seine Tanzgarden kaum vorstellbar. Die Tanzbienchen feiern jetzt Jubiläum. Foto: privat

Unsere Gesundheit ist das wich-

tigste Gut das wir haben, aus 

diesem Grund sollten wir alles 

daran setzen diese aufrecht zu 

erhalten. Heute befassen wir uns 

mit dem Thema der Mundge-

sundheit.

Immer mehr Studien zeigen den

Zusammenhang zwischen Zahn-

gesundheit und der allgemeinen 

Gesundheit. Ein kranker Zahn 

oder entzündetes Zahnfleisch 

kann sich auf den gesamten 

Organismus auswirken. Bakteri-

en gelangen über den Blutkreis-

lauf aus den Zahnfleischtaschen 

an unsere inneren Organe und

stellen hier einen Risikofaktor 

für die Entstehung anderer 

Krankheiten dar. Studien haben 

gezeigt, dass es eine Wechselwir-

kung zwischen Diabetes und 

Parodontitis gibt. Somit haben

Diabetiker ein erhöhtes Risiko

an einer Parodontitis zu erkran-

ken und umgekehrt ist der Blutzu-

ckerspiegel bei Patienten mit 

Parodontitis deutlich schwieriger 

einzustellen. Zudem zeigte sich in 

Studien, dass Patienten mit 

Parodontitis ein erhöhtes Risiko 

für Kardiovaskuläre Erkrankun-

gen haben, also für Herz-

und Gefäßerkrankungen. Diesen 

Risikofaktor kann man allerdings 

mit einfachen Mitteln reduzieren.

Ein wichtiges Instrument dafür

ist die regelmäßige Prophylaxe

in der Zahnarztpraxis. Die profes-

sionelle Zahnreinigung bildet 

hierbei den wichtigsten Bestand-

teil. Selbst bei der besten und 

motiviertesten häuslichen Mund-

hygiene schafft es niemand 

sämtliche Zahnoberflächen von 

bakterieller Plaque und Zahnstein 

zu befreien. Das speziell geschul-

te und fortgebildete Team der 

Prophylaxe Assistentinnen Ihrer 

Zahnarztpraxis entfernt Zahnbe-

läge und Verfärbungen mit 

schonenden Methoden.

Des Weiteren stellen Ihre Pro-

phylaxe-Assistentinnen gemein-

sam mit Ihnen einen individuel-

len Plan auf wie Sie auch zu 

Hause eine optimale Mundhygie-

ne, ganz auf Ihre Situation 

zugeschneidert erzielen können. 

Denn nur mit Ihrer Mithilfe 

haben Sie die besten Chancen, 

dass Sie dauerhaft gesunde 

Zähne behalten. Nicht nur dass

Sie sich durch die zweimal im 

Jahr durchgeführte Zahnreinigung 

vor Zahnerkrankungen wie zum 

Beispiel Karies, vor Erkrankun-

gen des Zahnfleisches, die schnell 

in eine Parodontitis über gehen 

können, schützen, zusätzlich 

lassen sich so Probleme wie 

Mundgeruch beheben und auch 

die Erscheinung Ihrer Zähne 

verbessert sich. 

Ein weiterer und nicht unerhebli-

cher Vorteil einer regelmäßigen 

Prophylaxe ist, dass dies die 

kostengünstige Alternative zu 

künstlichem Zahnersatz ist.



15

Reuschenberg

JETZT
kostenloses
Probetraining
vereinbaren!

RÜCKEN
BESCHWERDEN

EMS TRAINING GEGEN RÜCKENSCHMERZEN

Wie hilft EMS-Training bei Rückenschmerzen?

EMS steht für Elektro-Muskel-Stimulation und ist eine besonders 
effektive Form des Ganzkörpertrainings. Während des Trainings senden 
sanfte elektrische Impulse gezielt Reize an die Muskeln, wodurch diese 
intensiver und tiefgehender aktiviert werden als bei herkömmlichen 
Übungen. Besonders die Tiefenmuskulatur, die für eine stabile Körper-
haltung sorgt, wird dabei gestärkt – ein wichtiger Faktor zur Vorbeu-
gung und Linderung von Rückenproblemen.

Bereits mit nur 20 Minuten EMS-Training pro Woche lassen sich spür-
bare Verbesserungen erzielen. Durch die gezielte Muskelaktivierung 
wird die Wirbelsäule stabilisiert, Verspannungen werden gelöst und 
Rückenschmerzen nachhaltig reduziert.

Mehr Lebensqualität – weniger Rückenschmerzen!

Nutzen Sie jetzt die Möglichkeit, EMS-Training unverbindlich kennenzuler-
nen. Erleben Sie selbst, wie sich Ihr Rücken stärken und Ihre Beschwer-
den lindern lassen.

Jetzt kostenloses Probetraining vereinbaren!

Körperformen Neuss

�� Bergheimer Straße 491
     41466 Neuss

�� +49 2131 2027230

✉

 neuss@kformen.com

�� www.körperformen.com www.körperformen.com

Das Reuschenberger Prinzenwiegen 

wird immer besser

D as Prinzenwiegen in 

Reuschenberg im Janu-

ar hat sich zu einer wichtigen 

närrischen Institution in 

Neuss entwickelt. Die beacht-

lichen Mengen an Kamellen 

und anderem Wurfmaterial, 

die hier für den Kappessonn-

tagszug „erarbeitet“ werden, 

können sich sehen lassen.

Doch diese Entwicklung zu 

einem publikumsträchtigen 

Event war alles andere als 

selbstverständlich.  Allein 

in den vergangenen Jahren 

galt es, einige Hindernisse 

zu überwinden. Dass dies ge-

lang, ist vor allem den Akteu-

ren des Arbeitskreises Reu-

schenberg zu verdanken. Sie 

bewiesen Hartnäckigkeit und 

Disziplin und sind vor allem 

immer am Ball geblieben. 

Nach dem Corona Knick war 

es im vergangenen Jahr so, 

dass die empfi ndlich niedri-

gen Temperaturen ein När-

risches Treiben in der neuen 

Reuschenberger Mitte fast 

unmöglich machten. Das Pu-

blikum kam vor lauter Bibern 

kaum zum Klatschen, die 

Tanzmariechen hatten Pro-

bleme mit einem eisglatten 

Boden und den Veranstaltern 

fror sogar das Bier ein. 

Doch 2025 sollte alles anders 

sein. Bei angenehm früh-

lingshaft en Temperaturen 

platzte diesmal die Reu-

schenberger Mitte fast aus 

allen Nähten. Tanzgarden 

und Majestäten, Karneva-

listen und Zivilisten, Eltern, 

Kinder und einfach kar-

nevalistisch Interessierte, 

hatten sich eingefunden, 

um dem bunten Treiben zu 

folgen. Von 12.11 Uhr bis weit 

nach 15 Uhr herrschte hier 

karnevalistisches High-Life. 

Bei der fünft en Ausgabe 

konnte das Prinzenwiegen 

also endlich sein komplet-

tes Potenzial entfalten.

Und das, obwohl die Neusser 

Ordens-Regen in der neuen Reuschenberger Mitte für die Akteure 

des Prinzenwiegens. Für Karnevalisten, Schützen und den AK Reu-

schenberg. Auch die Redaktion des Magazins „Mittendrin“ ging nicht 

leer aus. Foto: Michael Ritters
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Narrenspitze nicht komplett 

war. Trotz der krankheits-

bedingten Abwesenheit von 

Karnevalsprinz Robert I. 

sorgte Novesia Laura I. für 

eine würdige und charman-

te Vertretung. Besonderen 

Applaus gab es für das Kin-

derprinzenpaar der Blauen 

Fünkchen, Jayden Heeren 

und Cécilia Zumbé, sowie für 

die Stadt- und Prinzengar-

de der Stadt Neuss und die 

Leibgarde von Novesia Laura 

I., die den Markt mit ihrem 

Auftritt bereicherten. Der 

Karnevalsausschuss Neuss 

sorgte mit einem festlichen 

Rahmenprogramm für beste 

Unterhaltung, während Gabi 

Schroter und das Team des 

Arbeitskreises Reuschenberg 

die Gäste mit Speisen und 

Getränken verwöhnten. DJ 

Martin Heiertz begeisterte die 

Menge mit seiner Musikaus-

wahl und schaffte eine mit-

reißende Partyatmosphäre.

Höhepunkt des Tages war na-

türlich das namensgebende 

Prinzenwiegen, bei dem die 

Majestäten – und in diesem 

Fall als Krankheitsvertretung 

Hoppeditz Dieter Plake – von 

den Sponsoren in Kamelle 

aufgewogen wurden. Diese 

„Munition“ wird von Prinz 

Robert I. und Novesia Laura 

I. während des Kappes-

sonntagszuges verfeuert.

Mit vereinten Kräften wurde das Prinzenwiegen zu einem beliebten 

Event in der Neusser Karnevals-Session ausgebaut. Fotos: Thomas Broich
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F ür die Stadt Neuss war 

es eine herbe Enttäu-

schung, als Ende Januar 

feststand, dass der „Räu-

berabend“ im Schatten 

des Quirinus-Münster 2025 

(traditionell im August) nicht 

stattfinden wird. Nach dem 

33. Jubiläum des Events im 

vergangenen Jahr hatte sich 

unerwartet der Sponsor des 

Abends zurückgezogen. „Wir 

mussten schweren Herzens 

die Reißleine ziehen“, erklärt 

Räuber-Manager Michael 

Brandt, „nachdem wir lange 

nach einem neuen Sponsor 

gesucht haben, fiel die Ent-

scheidung, uns lieber auf den 

Räuberabend im Jahr 2026 zu 

konzentrieren. Für das kom-

mende Jahr wollen wir mehr 

als einen Sponsoren finden, 

um das finanzielle Gewicht 

auf mehrere Schultern zu 

verteilen. Dann ist es nicht so 

schlimm, wenn ein Partner 

wegfällt. Das ist wie im Fuß-

ball. Das heißt, dass das ein-

zige Voll-Konzert des Jahres 

2025 in den Neusser Stadt-

grenzen bei den Reuschen-

berger Schützen stattfinden 

wird. Darauf freuen wir uns 

schon sehr, denn die Zusam-

menarbeit ist einfach spitze.“  

Der Kirmesfreitag 2025 am 

11. Juli in Reuschenberg 

verspricht also ein High-

light zu werden, das die 

Herzen aller Musikfans 

höherschlagen lässt.  

Schützenpräsident Daniel 

Schillings freut sich über 

diesen Coup: „Ich denke, 

dass es viele Neusser Fans 

geben wird, die sich darü-

ber freuen, dass sie nicht 

leer ausgehen müssen. Den 

Reuschenberg präsentiert 2025 das 

einzige Räuber-Vollkonzert in Neuss
Reuschenberger Schützen 

steht in diesem Jahr ein ganz 

besonders voller Festkalen-

der bevor: Am Freitag wird 

mit der Kirmes-Eröffnungs-

party auch der Kirmesplatz 

mit all seinen Fahrgeschäf-

ten geöffnet. Und sollte es 

einen großen Ansturm zum 

Räuber-Konzert geben, sind 

wir gewappnet: Unser Zelt 

ist 1.800 Quadratmeter groß 

und fasst etwa zweieinhalb-

tausend Menschen. Trotz-

dem sollte man sich früh 

genug seine Karte sichern.“

Die „Räuber“, eine wahre 

Schützenpräsident Daniel Schil-

lings freut sich, mit seinem 

Verein das Konzert präsentie-

ren zu können. Foto: Thomas Broich

-

Ihr persönlicher Kontakt:

Mrs.Sporty Club Neuss

Am Reuschenberger Markt 3

41466 Neuss

Tel.: 0 21 31/7 18 18 52

club120@gmail.com

www.mrssporty.de/club120

Von Pump bis Pilates: Mrs.Sporty Neuss 
Reuschenberg startet mit neuen Fitnesskursen! 
Der Mrs.Sporty Club Neuss 
Reuschenberg revolutioniert sein 
Angebot und präsentiert ab sofort 
ein vielfältiges Programm an 
Signature Classes, das Fitness, 
Spass  und Motivation auf ein 
neues Level hebt. Von energiege-
ladenem Pump und effektiven 
Functional-Workouts über intensi-
ve Fatburn-Einheiten bis hin zu 
entspannendem Pilates – hier 
finden Frauen jeden Alters und 
Fitnesslevels das ideale Training, 
das Power, Balance und Freude 
vereint. 
„Mit unseren Signature Classes 
möchten wir Frauen jeden Alters 
und Fitnesslevels die Möglichkeit 
geben, gemeinsam zu trainieren, 
sich gegenseitig zu motivieren 
und gleichzeitig individuelle 
Erfolge zu feiern“, erklärt Simone 
Blum, Inhaberin des Mrs.Sporty 
Clubs Neuss Reuschenberg

Innovatives Training mit dem 
Zwei-Trainer:innen-Prinzip und 
Herzfrequenzsteuerung
Das Herzstück der neuen Signa-
ture Classes ist das innovative 
Zwei-Trainer:innen-Prinzip, das 
die Qualität und Sicherheit jedes 
Workouts garantiert. Die Kurse 
werden zentral nach neuesten 
sportwissenschaftlichen Erkennt-
nissen konzipiert und auf 
Leinwand/TV im Club gestreamt. 
Dadurch erhalten die Teilneh-
merinnen detaillierte Anleitungen, 
die sie visuell und auditiv durch 
die Übungen führen. Die 
Trainer:innen vor Ort ergänzen 
das Konzept und konzentrieren 
sich auf die korrekte Übungsaus-

führung und persönliche Betreu-
ung. Ein weiteres Highlight ist das 
Training mit Herzfrequenzmes-
sern, das es den Teilnehmerin-
nen ermöglicht, auch in der 
Gruppendynamik individuell an 
ihren Fitnesszielen zu arbeiten. 
Die Kurse bedienen unterschiedli-
che Herzfrequenzzonen, um je 
nach Zielsetzung – Fettverbren-
nung, Ausdauersteigerung oder 
Regeneration – den optimalen 
Trainingseffekt zu erzielen.
„Unser Konzept verbindet profes-
sionelle Anleitung mit persönli-
cher Betreuung und gezielter 
Intensitätssteuerung, sodass 
jedes Workout sicher, effektiv und 
auf die individuellen Bedürfnisse 
abgestimmt ist“, betont Simone 
Blum.

Kurse, die begeistern – und 
täglich Neues bieten
Zum Angebot der Signature 
Classes zählen:
� Pump: Dynamisches Krafttrai-
 ning für sichtbare Ergebnisse.
� Pilates: Effektive Übungen für
 eine starke Körpermitte und 
 bessere Haltung.
� Mobility & Stretch: Flexibilitäts-
 training für mehr Beweglichkeit
 und Verletzungsprävention.
� Fatburn: Intensive Cardio-Ein-
 heiten, die die Fettverbrennung
 maximieren.
� Functional: Ganzheitliches Trai-
 ning für Kraft und Stabilität im
 Alltag.
� daily30: Die tägliche Überra-
 schungsklasse, die immer wie-
 der neu motiviert. 
„Mit den Signature Classes wird 

jeder Tag ein neues Erlebnis. Das 
abwechslungsreiche Programm 
gibt unseren Mitgliedern die 
Möglichkeit, unterschiedliche 
Schwerpunkte zu setzen und 
dabei kontinuierlich Fortschritte 
zu erleben“, ergänzt Marta, 
Trainerin im Mrs.Sporty Club 
Neuss.

Unverbindlich Probetraining 
vereinbaren
Interessierte Frauen in Neuss und 
Umgebung sind eingeladen, die 
neuen Kurse unverbindlich aus-
zuprobieren. Ein kostenloses Pro-
betraining kann telefonisch unter 
02131-7181852, per E-Mail an 
clubneuss@gmail.com  gebucht 
werden.

ANZEIGE - - ANZEIGE -
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Institution der kölschen Mu-

sikszene, werden mit einem 

mitreißenden zweieinhalb-

stündigen Konzert das Festzelt 

zum Beben bringen. Bekannt 

für ihre beeindruckende 

Bühnenpräsenz und ihre 

geballte Energie, werden sie 

eine Nacht voller Hits, Emo-

tionen und purem kölschen 

Lebensgefühl bescheren. 

Nach über 33 Jahren auf der 

Bühne präsentieren sich die 

„Räuber“ frischer denn je. Mit 

aktuellen Krachern und ihrem 

beeindruckenden Album 

„Alle für Kölle“ zeigen sie, 

wie man die kölsche Musik 

neu definiert und die Massen 

begeistert. Dieses Konzert 

wird nicht nur ein musika-

lisches, sondern auch ein 

emotionales Erlebnis sein.

Das Konzert findet im Schüt-

zenfestzelt in Reuschenberg 

am Kirmesfreitag, 11. Juli, 

ab 20 Uhr statt. Der Eintritt 

beträgt im Vorverkauf 15 

Euro und an der Abend-

kasse 20 Euro. Reuschen-

berger Schützen mit der 

Aktiven-Karte und ihre 

Begleitung mit Partner-Kar-

te haben freien Eintritt.

Vor und nach dem Konzert 

wird DJ Rolli dem Publi-

kum mit heißen Rhythmen 

einheizen. Es wird eine 

Nacht voller Musik und 

guter Laune erwartet.

Tickets sind an folgenden 

Vorverkaufsstellen erhält-

lich: Barriere Reuschenberg, 

Bergheimer Straße 492a; Blu-

menhaus Erika, Bergheimer 

Straße 483; NEUSSERREHA, 

Am Reuschenberger Markt 2; 

Tourist Information Neuss, 

Büchel 6. Alternativ können 

Tickets auch online über 

PayPal erworben werden: 

https://www.paypal.com/

ncp/payment/66USLZWD-

4FS6G oder über http://ti-

ckets.reuschenberger-bsv.de.

Nach dem Fackelzug am 

Schützenfestsamstag, 12. 

Juli, gibt es eine Party mit der 

Band „Voices“. Die Band ge-

staltet außerdem den Ball der 

Korpssieger und Korpskönige 

am Schützenfestsonntag, 

13. Juli. Traditionell spielt 

das Regimentsbläsercorps 

Neuss-Reuschenberg am 

Schützenfest-Montagabend 

zum Marsch-Konzert auf. 

Seit Jahren zieht es musik-

begeisterte Gäste aus nah 

und fern zu diesem Termin 

ins Reuschenberger Festzelt. 

Im Anschluss wird mit DJ 

Fosco kräftig weiter gefeiert!

Zum Krönungsabend am 

Schützenfestdienstag, 15. 

Juli, wird DJ Martin die 

Feierwilligen musikalisch 

versorgen. Nach dem 

Krönungsumzug mit dem 

neuen Schützenkönigspaar, 

dem Vereinsvorstand und 

Hofstaat wird es nach den 

offiziellen Krönungszere-

monien eine ausgelassene 

Krönungsparty geben, um 

nochmals das abgelaufene 

Schützenfest gebührend 

verabschieden zu können. 

Thomas Broich

Einen Räuberabend in der Neusser City wird es 2025 nicht geben, dafür kommen die Räuber nach 

Reuschenberg. Foto: Thomas Broich

Wir suchen 
Monteure 
(m/w/d)

Mehr: tore24.de/jobs
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Schüler der Gesamtschule an der Erft verarbeiteten 

ihre Gedenkstättenfahrt nach Auschwitz künstlerisch

B undeskanzler Olaf 

Scholz thematisierte an-

lässlich des 80. Jahrestages 

der Befreiung des Konzen-

trationslagers Auschwitz 

die Wichtigkeit der Erinne-

rungskultur. Er beklagte, wie 

bedrückend es sei, dass viele 

junge Menschen in Deutsch-

land kaum noch etwas über 

den Holocaust wüssten.

Die Gesamtschule an der Erft 

ist in diesem Bereich vorbild-

lich und ermöglicht es ihren 

Schülern - mit Unterstützung 

des Reuschenberger Heimat-

vereins, der Bethe-Stiftung 

und den Ganztagsverein der 

Schule – sich intensiv mit 

dem Thema auseinander-

zusetzen. Vor dem Schul-

abschluss bekommt jeweils 

die 13. Jahrgangsstufe die 

Möglichkeit dazu, an die Orte 

des Verbrechens zu reisen. 

Mit gemischten Gefühlen, 

aber einem gemeinsamen 

Ziel im Gepäck, begaben 

sich 36 Schüler der Gesamt-

schule an der Erft im Oktober 

2024 auf eine fünftägige 

Gedenkstättenfahrt nach 

Auschwitz, begleitet von 

ihren Lehrern Sabine Erd-

mann und Lukas Maas.

 Die Schüler des Projektkur-

ses „Kunst und Geschichte" 

widmeten sich seit Beginn 

des Schuljahres intensiv der 

Thematik des Holocaust. 

Unter der Leitung der Kunst-

lehrerinnen Sabine Goetzeler 

und Beate Gross wurden 

Filme analysiert, Referate 

vorbereitet und in einer Pro-

jektwoche historische sowie 

persönliche Zugänge zu dem 

Thema geschaffen. Unterstüt-

zung erhielten sie dabei von 

Mitarbeiterinnen der „Stätte 

der Begegnung" aus Vlotho, 

die die Gruppe auch wäh-

rend der Fahrt begleiteten.

Nach einer langen Busfahrt 

erreichte die Gruppe Krakau, 

den ersten Zwischenstopp. 

Die Erkundung der histori-

schen Stadt und der Besuch 

des Oskar-Schindler-Muse-

ums prägten den Aufenthalt. 

Besonders die Besichtigung 

ehemaliger Drehorte des 

Films Schindlers Liste und 

das ehemalige Krakauer 

Ghetto hinterließen einen 

bleibenden Eindruck. „Es 

war schwer zu begreifen, 

dass an diesen Orten einmal 

so viel Leid geschah", so ein 

Schüler. Ein gemeinsamer 

Abend in einem jüdischen 

Restaurant mit Live-Mu-

sik bot Gelegenheit, die 

intensiven Eindrücke in 

entspannter Atmosphäre 

ausklingen zu lassen.

Das zentrale Ziel der Fahrt 

war der Besuch der Kon-

zentrationslager Auschwitz 

I und Birkenau. Bereits die 

erste Begegnung mit dem 

Stammlager Auschwitz 

konfrontierte die Schüler 

mit der grausamen Realität 

des Holocaust: persönliche 

Gegenstände der Häftlinge, 

die bedrückende Architek-

tur der Stehzellen und der 

Anblick der Gaskammer. 

„Es fühlte sich an, als würde 

einem die Luft zum Atmen 

genommen", schilderte eine 

Schülerin ihre Eindrücke.

Birkenau, das zweite Lager, 

verstärkte die emotionale 

Wirkung noch. „Es gibt 

keine Worte, um diesen Ort 

zu beschreiben. Es war, als 

stünde man direkt vor der 

Unmenschlichkeit", erklärte 

Tim, einer der Schüler. In 

einer Schweigeminute ge-

dachten die Teilnehmer der 

unzähligen Opfer. Diese Er-

fahrung sei für alle prägend 

gewesen und habe gezeigt, 

wie wichtig es ist, sich der 

Geschichte zu stellen.

„Durch eine Führung wurden 

uns das Ausmaß und die 

Realität des Holocaust immer 

bewusster. Die Bilder, die wir 

dort gesehen haben, wer-

den unsere Köpfe nie mehr 

verlassen. Berge von Haa-

ren, Schuhen, Koffern und 

Schüsseln, aber auch Fotos 

von Häftlingen und Stehzel-

len haben in uns ein beklem-

mendes Gefühl hinterlassen. 

Der unmenschlichste Ort er-

wartete uns jedoch noch: die 

Die Kunstlehrerinnen Sabine Goetzeler und Beate Gross mit Adrian 

Wysocki und Jasmin Kahn. Foto: Thomas Broich

Rabatte – Rabatte – Rabatte*

Schellbergstr. 7a � 41469 Neuss � 0 21 31 - 4 40 51 
www.roedelbronn-markisen.de

Ihr Service-Fachmarkt in Neuss.

 10 % 
auf alle  
VARISOL-Markisen

*
 10 % 

 15 % 
auf  Markisentücher 
(für vorhandene Markisen)

*
 15 % 

WINTER- 
AKTION!
WINTER- 
AKTION!

Gültig bis zum  

20.03.2025
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Gaskammer mit anschließen-

dem Krematorium. Als würde 

man Teil des Leidens sein. 

Mir war, als hätte man mir 

den Brustkorb zugeschnürt, 

so fühlten wir uns bei dem 

Besuch dort. Eine Refl exion 

in kleiner Runde half uns, 

diese Gefühle zu erarbeiten“, 

so bringen es Schüler und 

Schülerinnen auf den Punkt. 

Die Eindrücke der Reise 

wurden von den Schülern 

künstlerisch verarbeitet: 

Mit Malerei, Collagen und 

Installationen in Setzkästen 

setzten sie sich mit dem 

Erlebten auseinander. Die 

Werke sind nicht nur Aus-

druck des Schmerzes und 

der Trauer, sondern auch ein 

Zeichen von Hoff nung und 

dem Willen, die Erinnerung 

wachzuhalten. „Auschwitz 

war für uns Trauer, Schmerz, 

Leid, aber auch ein Funke 

von Hoff nung", so die ein-

hellige Meinung der Gruppe.

Schüler Adrian Wysocki: 

„Natürlich sind wir im Unter-

richt auf das Thema vorberei-

tet worden, aber die Eindrü-

cke vor Ort waren einfach 

überwältigend. Für meine 

Facharbeit habe ich mich mit 

einigen Mitschülern mit dem 

Widerstand im KZ auseinan-

dergesetzt. Dafür haben wir 

Quellen ausgewertet, die wir 

nicht im Unterricht durch-

genommen haben. Das hat 

uns noch einmal einen ganz 

anderen Zugang gegeben.“

Jasmin Kahn: „Für mich 

stellte sich die Frage: Wie 

konnte es zu so etwas kom-

men? Und ich habe versucht, 

meine Überlegungen in 

einer vierteiligen Bilderserie 

umzusetzen. Nummer eins 

zeigt den Judenstern, mit 

dem man Menschen kenn-

zeichnete um sie auszu-

grenzen.  Das nächste zeigt, 

wie der Mensch zur bloßen 

Nummer wird. Bild drei 

beinhaltet schwarze Streifen 

auf weißem Grund, die an 

die KZ-Kleidung erinnern. 

Das letzte Bild habe ich mit 

Papierasche gestaltet, um 

die Auslöschung der Men-

schen zu symbolisieren.“

Die entstandenen Kunst-

werke wurden Ende Januar 

im RomanNeum an der 

Brückstraße 1 ausgestellt. Die 

Ausstellung, organisiert von 

Impressionen aus der Schüler-Ausstellung. Fotos: Thomas Broich

An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil



21

Dachzeile

Eva Rottstedt, der stellvertre-

tenden Leiterin des Kulturfo-

rums „Alte Post", erhielt viel 

Aufmerksamkeit und wurde 

nicht nur in der Lokalpresse, 

sondern auch im WDR-Re-

gional-Fernsehen positiv 

aufgenommen. Einige der 

Werke sind im öff entlichen 

Raum der Schule übrigens 

weiterhin zu bewundern. 

Die Reise war nicht nur eine 

emotionale Herausforderung, 

sondern auch eine klare 

Botschaft : Die Auseinander-

setzung mit der Vergangen-

heit ist essentiell, um die 

Zukunft  zu gestalten. „Diese 

Erfahrung hat uns allen 

gezeigt, dass es an uns liegt, 

solche Grausamkeiten nie 

zu vergessen und alles dafür 

zu tun, dass sie sich nicht 

wiederholen", erklärte eine 

Schülerin am Ende der Fahrt.

Die Gedenkstättenfahrt hat 

Spuren hinterlassen – in 

den Herzen und Köpfen 

der Schüler und in den 

eindrucksvollen Kunstwer-

ken, die die Bedeutung von 

Erinnerung und Verantwor-

tung eindringlich vermitteln.     

Thomas Broich

Zur Bethe-Stift ung

Die Eheleute Bethe fassten im Jahre 1996 den Entschluss, ihr 

Vermögen für mildtätige Zwecke zu spenden. Mit den von ihrer 

Stift ung geförderten Projekten möchten sie einen Beitrag zur 

Verbesserung der Gesellschaft  in Richtung Humanität und 

Toleranz leisten. Mit Spendenverdopplungen möchten sie 

soziale Projekte wirksamer stärken und durch breite Öff ent-

lichkeitsarbeit die Bevölkerung ermutigen an der Umsetzung 

einer menschlicheren Gesellschaft  aktiver mitzuwirken.

Seit dem Jahr 2010 fördert die Bethe-Stift ung neben Kinderhos-

pizen, Kinderschutz und Obdachlosenhilfe auch Schülerreisen 

in ehemalige Vernichtungsstätten der Nationalsozialisten. 

„Reisen auf den Spuren unserer können schwierige Reisen sein, 

die besondere Vorbereitung und Refl exion erfordern und uns 

dazu bringen über die Welt, in der wir leben, nachzudenken. 

Reisen zu Orten der Erinnerung sind nicht immer einfach, schön 

und angenehm. Aber sie sind sehr wichtig, damit Vergange-

nes nicht vergessen wird“, heißt es von Seiten der Stift ung.
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D er Holzheimer Lukas 

Lamla hat in der Ver-

gangenheit bereits schon oft 

von sich Reden gemacht. Am 

prominentesten war bisher 

vermutlich sein Engagement 

für die Piratenpartei, als die-

se sich auf dem Höhepunkt 

ihrer Beliebtheit befand. 

Mittlerweile hat sich Lamla 

von der Politik verabschie-

det und verdient seinen 

Lebensunterhalt als Feuer-

wehrmann. Nebenbei ist der 

Tausendsassa noch Rettungs-

sanitäter, Imker, professio-

neller Wespen- sowie Hornis-

sen-Experte und seit kurzem 

auch noch Start-Upper. Mit 

der von ihm mit entwickelten 

App „Mavy  mobility” (noch 

nicht verfügbar) wollen er 

und seine Mitstreiter nicht 

weniger, als das Parken in 

Städten revolutionieren. 

Ein garantiert freier Park-

platz zu einem ausgewähl-

ten Zeitpunkt in möglichst 

nahem Umfeld zum ange-

peilten Zielpunkt? Das soll 

mit dem smarten System 

in Zukunft möglich sein. 

Diverse Entscheider und 

Geldgeber haben Lamla und 

Co. bereits überzeugt. Das 

Mobilitäts-Start-Up „Mavy  

mobility” erhielt jüngst 

eine Förderung in Höhe 

von knapp 50.000 Euro.  

Im Rahmen des Innova-

tionswettbewerb un:box 

cologne der Stadt Köln 

hatte sich das vierköpfige 

Gründerteam um Lukas 

Lamla  in einem mehrstufi-

gen Verfahren qualifiziert.  

„Mavy  mobility“ will die 

vorhandenen Stellflächen 

in Parkhäuser digitalisieren 

und dadurch das gesamte 

Verkehrsaufkommen reduzie-

ren. Innerhalb einer neun-

monatigen Umsetzungsphase 

wird nun an der Entwicklung 

eines Prototyps gearbeitet.  

Lamla: „Das ist ein großer 

Ein Parkplatz auf Bestellung – Lukas 

Lamla will das Parken revolutionieren

Das Team von "Mavy Mobility" erhielt den Förderbescheid von unbox:cologne (von links): Lukas Lamla, Janne Obert, Dennis Deutschkämer 

(alle Mavy Mobility) sowie Patrick Haehn und  Bianca Tönnesen (beide Stadt Köln / un:box cologne).  Foto: mavy mobility





Gut Hombroich
Ihr Hofladen zwischen Holzheim und Kapellen an der Erft

Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 9.00 – 18.00 Uhr, Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Familie Fleuster Gut Hombroich
41472 Neuss · Tel. 0 21 82/34 93 · www.hombroicher-obstgarten.de

Äpfel, Birnen, Kartoffel, Gemüse, Säfte, Fruchtaufstriche,
Teigwaren, Milchprodukte, Weine,sowie vieles für die gute Küche
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Erfolg für uns! Wir stehen 

in den Startlöchern, um mit 

smarter Technologie die Ver-

kehrsprobleme der Städte zu 

lösen. Mit der Stadt Köln ha-

ben wir einen idealen ersten 

Partner gefunden.” Die För-

dersumme setzt sich aus Mit-

teln des Bundesministeriums 

für Wohnen, Stadtentwick-

lung und Bauwesen sowie 

der Stadt Köln zusammen  

„Mavy  mobility“ digitali-

siert einzelne Parkplätze 

und macht sie so für andere 

Verkehrsformen wie (Lasten-)

Fahrräder, E-Scooter oder 

Mietwagen nutzbar. Gewöhn-

liche Parkhäuser werden 

damit zu smarten Mobility 

Hubs.  Mithilfe einer App 

wird zudem die Reservierung 

eines Parkplatzes und eine 

eventuelle Weiterfahrt mit ei-

nem anderen Verkehrsmittel 

intuitiv und nahtlos ermög-

licht. Sogar eine Weiterfahrt 

mit Bus und Bahn lässt sich 

einfach im Voraus buchen.  

„Die nahtlose Verknüp-

fung von verschiedenen 

Mobilitätsformen ist ein 

großer Schritt zur nach-

haltigen Mobilitätswende. 

Altmodische Parkhäuser und 

Parkplätze verwandeln wir 

zu modernen und smarten 

Verkehrsdrehscheiben”, so 

Dennis Deutschkämer.   

Insgesamt soll eine Stei-

gerung der allgemeinen 

Lebensqualität durch Zeit-

gewinn, Verlässlichkeit und 

Reduktion der Verkehrs- und 

Umweltbelastung erreicht 

werden. Offene Schnitt-

stellen und offene Daten 

ermöglichen die Integration 

und Verknüpfung verschie-

denster Dienste der Stadt 

und anderer Anbieter. 

Geboren wurde die Idee aus 

einem tiefen Frust heraus. 

Lukas Lamla: „Wir wollten 

uns mit ein paar Leuten auf 

dem Kölner Weihnachts-

markt treffen. Wir hatten 

uns dort verabredet, doch 

das Vorhaben scheiterte, 

weil wir alle keinen Park-

platz gefunden haben. Da 

war uns klar: Das kann 

doch nicht sein! Und da 

wir alle mehr oder weniger 

technikaffin waren, war die 

Idee schnell geboren.“

Die Zunahme des Verkehrs 

ist eines der Sorgenkinder 

der Stadtentwicklung. 30 

Prozent des innerstädtischen 

Verkehrs werden durch 

Parkplatzsuche verursacht – 

30 Prozent mehr Emissionen 

durch Lärm, Kraftstoffver-

brauch und Reifenabrieb.  

„Laut aktuellen Studien 

verschwenden Menschen 

in Deutschland im Schnitt 

41 Stunden pro Jahr mit der 

Parkplatzsuche. Das sind 

mehr als fünf ganze Arbeits-

tage“, macht Lamla kar, 

„vorhandene Verkehrsmittel, 

Verkehrsleitsysteme und Par-

kraumbewirtschaftung arbei-

ten nicht miteinander, sind 

Insellösungen und verschär-

fen die Gesamtsituation.“

„Mavy  Mobility“ wurde 

jüngst auch im NRW-Umwelt-

ministerium im Wettbewerb 

„TOP 10 grüne Start-ups 

NRW“ ausgezeichnet.  In 

einem vierstufigen Auswahl- 

und Qualifizierungsverfahren 

errangen die Gründer um 

den Holzheimer Lukas Lamla 

diesen Titel. Das NRW-Um-

weltministerium veranstaltet 

jährlich den landesweiten 

KUER-Businessplanwettbe-

werb. Das Kürzel KUER steht 

für ein Förderprogramm in 

Nordrhein-Westfalen, das in-

novative Start-ups und junge 

Unternehmen aus den Berei-

chen Klimaschutz, Umwelt, 

Energieeffizienz und Ressour-

censchonung unterstützt.

 Lukas Lamla: „Zu den TOP 

10 grünen Start-ups in NRW 

zu gehören, macht uns 

enorm stolz. Diese Auszeich-

nung öffnet uns viele Türen 

und wird dafür sorgen, dass 

unsere Idee schon bald 

zur Realität in den Städten 

wird. Aus alten Parkhäu-

sern machen wir moderne 

Verkehrsdrehscheiben.“

Noch im ersten Halbjahr 

soll die erste Version von 

„Mavy mobility“ startbereit 

sein. Doch dann beginnt 

erst einmal die Testphase. 

Für die Nutzer soll die App 

kostenlos sein, Auftragge-

ber und Geldgeber sollen 

Städte, Kommunen und 

Parkplatz-Betreiber sein.    

Thomas Broich

Lukas Lamla freut sich auf den Start seiner neuen App. 

Foto: Thomas Broich

Reinigungsannahme
Eigene Mangel
Bügelwäsche
Waschen von Tisch- & Bettwäsche
Hemden handgebügelt
Kittel handgebügelt
Spezialist für Braut- & Festtagsmode

Neusser Str. 19
41516 Grevenbroich-Kapellen

0152 / 28 52 41 53
 clemensellen7@ mail.com

Mo. 9.00 - 13.00 Uhr 14.30 - 18.00 Uhr
Di. 9.00 - 13.00 Uhr 14.30 - 18.00 Uhr
Mi. 9.00 - 13.00 Uhr geschlossen
Do. 9.00 - 13.00 Uhr geschlossen
Fr. 9.00 - 13.00 Uhr 14.30 - 18.00 Uhr
Sa. 10.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Arbeitskleidung
kgWäsche
Annahme für Änderungs-
Schneiderei (kein Abstecken)

Leder & Teppichannahme



ANGEBOT: Hemd waschen und handgebügelt nur 3 €

Hofladen hen Holzheim und Kapellen an de
Unsere Öffnungszeiten:

Montag eitag amstag

amilie Fleuster
Neus e oicher tgar en de
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Ich wähle Daniel, 
weil dann Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer aus unserem 
Kreis in Berlin wieder gut 
vertreten sind.

Udo Fischer
SPD Holzheim

www.daniel-rinkert.de

D ie bunten Uniformen 

glänzen, die Musik 

spielt, und die Stimmung 

ist ausgelassen: Wenn die 

Tanzgarden im Karneval die 

Bühne betreten, spürt man 

sofort die pure Lebensfreude. 

Mit beeindruckender Präzisi-

on und Begeisterung bringen 

kleine Mädchen und junge 

Frauen den Saal zum Beben 

– ein unverzichtbarer Teil 

des Karnevals, der Tradition 

und Leidenschaft  vereint.

Für viele beginnt die Reise 

in einer Tanzgarde bereits 

im Kindesalter. Schon die 

Kleinsten lernen nicht nur 

Schrittfolgen und Hebefi -

guren, sondern auch Dis-

ziplin, Teamgeist und die 

Freude daran, etwas Großes 

gemeinsam zu schaff en.  

Die Tanzgarden des Holz-

heimer Karnevalsvereins 

(HKV) sind die „Höppe-

pänz“ (18 Mädels im Alter 

von 5 bis 10 Jahren) und die 

„Höppeteens“ (19 Mädels im 

Alter von 11 bis 20 Jahren).

Ihre Tradition gibt es seit 

Gründung des HVK von 44 

Jahren. Sie trainieren einmal 

die Woche für ihre Tänze. 

Beide Gruppen zelebrie-

ren im Karneval gerne den 

Gardetanz aber auch den 

Showtanz. Neben Auft ritten 

im Karneval freuen sie sich 

auch immer darüber, wenn 

sie auf Geburtstagen und 

anderen Feierlichkeiten ihre 

Tänze darbieten können.

Die Tanzgarden sind weit 

Die Höppepänz und die Höppeteens 

geben den Takt vor

Die Holzheimer Höppepänz und die Höppeteens feiern Jubiläum. Fotos: HKV

mehr als hübsche Unter-

haltung. Sie verkörpern 

den Geist des Karnevals: 

Freude teilen, Gemeinschaft  

stärken und Traditionen 

lebendig halten. Besonders 

junge Frauen sind es, die mit 

Eleganz und Kraft  die Herzen 

des Publikums erobern. 

Zwischen Tanzmariechen 

und beeindruckenden Hebe-

fi guren zeigen sie, dass der 

Karneval auch eine Bühne 

für weibliche Stärke ist.

Doch nicht nur der Tanz 

verbindet. Viele Gardegrup-

pen engagieren sich auch 

außerhalb der Session für 

soziale Projekte oder helfen, 

den lokalen Karneval am Le-

ben zu halten. Sie beweisen, 

dass Brauchtumspfl ege eine 

Gemeinschaft saufgabe ist.

Für die kleinen Tänzerinnen 

ist der Weg in die Tanzgarde 

oft  der erste Schritt in ein 

Leben voller Karnevalsfreu-

de. Für die älteren ist es die 

Chance, etwas zurückzuge-

ben und Vorbilder zu sein.  

Ob bei Umzügen, Prunksit-

zungen oder großen Bühnen-

... wünscht allen Jecken eine 
tolle Karnevalssession!
Rosenmontag geöffnet!

Feiern Sie mit uns Karneval
Große Party mit DJ
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www.neuss-steuerbuero.de

Unser Service für Sie

Vereinsstraße 25a • 41472 Neuss
Tel. 02131- 74 60 00 • Fax 02131- 74 60 095

info@neuss-steuerbuero.de

Nutzen Sie Ihre knappe Freizeit mit der Familie und 
Freunden - nicht mit Ihrer Steuererklärung. 
Die erstellen wir für Sie.

Sie haben eine Geschäftsidee und wollten schon 
immer Ihr eigener Chef sein? Wir helfen Ihnen bei
der Umsetzung.

Sie haben Vermögen und möchten Schenkungs- oder
Erbschaftsteuer vermeiden? Wir beraten Sie gerne.

Bei uns ist Ihr Unternehmen in den besten Händen.
Wir betreuen Sie vollumfänglich.

auft ritten – die Tanzgarden 

gehören zu den Höhepunk-

ten jeder Karnevalssessi-

on. Mit ihrer Leidenschaft  

stecken sie das Publikum an 

und sorgen dafür, dass der 

Karneval nicht nur Tradition, 

sondern auch ein lebendiges 

Fest bleibt. Wenn die Tanz-

mariechen das Publikum mit 

einem strahlenden Lächeln 

verzaubern, wird klar: Im 

Rheinischen Karneval sind 

es die Tanzgarden, die 

mit Herz und Takt für den 

besonderen Glanz sorgen.

Anzeige

Komposterde
70 Ltr. Sack 9,45 €
Rindenmulch
70 Ltr. Sack 11,45 €
Pinienrinde
70 Ltr. Sack ab 9,75 €

Bommers Hundefutter
5 verschiedene Sorten
2 kg / 6 kg / 12 kg
2 kg ab

Bommers Blumenerde
3 x 50 Liter Sack
Für alle Zimmer-, 
Balkon- und 
Terassenpflanzen
1 x 50 Liter Sack 8,90 €

WUXAL Hanfwachstum  
 Förderung Wachstum von

Hanfpflanzen; 250 ml

WUXAL Hanfblüte

1

Förderung Ausbildung

6,45 €  

5,95 €

BALZER
Shirasu Kinder
Angelrutenkombis 
Rute + Rolle + Schnur 39,95 €

14,95 €

Bommers Rasendünger
Wurzelfest 10 kg für Roll-
rasen und Streuwagen 
geeignet. Speziell für 
die Frühjahrsdüngung
ab März. Für 200 qm.

23,50 €

je

auch Propangasflaschen, Grillkohle, 
Grillbriketts, Grillzubehör, Vogelhäuser, 
Igel- und Eichhörnchenfutter, Pflanzkar-
toffeln, Biozide, verschiedene Brennstoffe 
vorrätig, einfaches & ökologisches Saatgut

NUR VOM 15.-28.02.
10% FRÜHABHOLER RABATT 

auf Erden, Torf, Mulch & Pinie
Gilt nicht auf Sonderpreise

ab

von Hanfblüten; 250 ml
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D er Holzheimer Karne-

valsverein (HKV) hat 

auch in diesem Jahr wieder 

ein spannendes Programm 

für die heiße Phase der 

Karnevalssession vorbereitet. 

Unter dem Motto "Mer fiere 

Wigga Digga!" können sich 

Karnevalisten auf unvergess-

liche Erlebnisse freuen. Hier 

sind die Highlights der kom-

menden Veranstaltungen:

Den Auftakt macht die große 

Karnevalsparty am Samstag, 

1. März. Die Feier findet im 

Kulturamt auf der Reuschen-

berger Straße statt. Einlass 

ist ab 19.30 Uhr, der offizielle 

Startschuss fällt um 20 Uhr. 

Die Gäste erwartet ein Abend 

voller Musik, Tanz und 

ausgelassener Stimmung. 

Der Eintritt kostet 6 Euro.

Bitte beachten Sie: Besucher 

unter 18 Jahren dürfen nur in 

Begleitung eines Erziehungs-

berechtigten teilnehmen.

Ein weiterer Höhepunkt 

ist der traditionelle Ro-

senmontagsumzug, der in 

diesem Jahr zum 47. Mal 

stattfindet. Am Montag, 3. 

März, zieht der farbenfrohe 

Zug ab 11.11 Uhr durch die 

Straßen von Holzheim. Die 

Aufstellung der Teilnehmer 

beginnt bereits um 10.15 

Uhr an der Vereinsstraße 

Ecke Maximilianstraße.

Für die Teilnahme am Umzug 

werden Gebühren erhoben: 

Kinder bis einschließlich 

15 Jahren zahlen 4 Euro, 

Erwachsene 8 Euro. Inter-

essierte können sich telefo-

nisch unter Tel. 02131/ 46 34 

64 oder per E-Mail an info@

holzheim-hkv.de anmelden.

Im Anschluss an den 

Rosenmontagsumzug lädt 

der HKV zur großen Rosen-

montagsparty ein. Diese 

findet ebenfalls am Montag, 

den 3. März 2025, statt und 

bietet Unterhaltung für die 

ganze Familie. Neben einer 

Kinderbelustigung sorgt ein 

DJ für die passende musi-

kalische Untermalung.

Der Eintritt kostet für 

Erwachsene 6 Euro, Kinder 

bis 17 Jahre zahlen 2 Euro. 

Teilnehmer des Rosenmon-

tagsumzugs erhalten mit 

ihrem Rosenmontagsbänd-

Holzheimer Karnevalsverein startet in den 

Endspurt der Session mit tollen Veranstaltungen
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Vereinsstr. 42 • 41472 Neuss

Tel.: 02131 – 3836965

info@mobile-pflegeexperten-neuss.de

www.mobile-pflegeexperten-neuss.de

Unser Angebot beschränkt sich nicht nur auf die 

Pflege und medizinische Versorgung.

Wir bieten Ihnen auch die Unterstützung im Haushalt 

sowie die Betreuung des Pflegebedürftigen an. 

Die Kosten werden in der Regel von Ihrer Pflege- 

bzw. Krankenkasse übernommen.

Wir beraten Sie gerne …

chen einen vergünstigten 

Eintritt von nur 1 Euro. Auch 

hier gilt: Besucher unter 18 

Jahren dürfen nur in Be-

gleitung eines Erziehungs-

berechtigten teilnehmen.

Ein weiteres Highlight 

der Session ist die große 

Prunksitzung am Sams-

tag, 22. November, in der 

Mehrzweckhalle Holz-

heim. Die Veranstaltung 

beginnt um 19.30 Uhr, 

Einlass ist ab 18.30 Uhr.

Das Programm verspricht 

beste Unterhaltung mit 

Auftritten von bekannten 

Karnevalskünstlern wie den 

Höppepänz, den Höppe-

teens, dem Hoppeditz, den 

Boore, dem Klomann, den 

Rabaue, Fred van Halen, 

Stadtrand und den Tanz-

bären. Das Hoppeditz - 

erwachen wird ebenfalls ein 

besonderer Moment sein,   

der die Besucher begeis - 

tern wird.

Die Tanzgarden verleihen dem Holzheimer Karneval Glanz. Fotos: Thomas Broich
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I n Holzheim gibt es immer 

wieder gute Gründe zu 

feiern und nachdem vor zwei 

Jahren das Tambourcorps 

Concordia Holzheim sein 

100-jähriges Bestehen feierte, 

folgt in diesem Jahr das 

Artillerie-Corps Holzheim mit 

seinem 25-jährigen Jubiläum 

und das die Gesellschaft 

Schützenlust mit ihrem 

125-jährigen Bestehen. Beide 

Korps feiern dies in diesem 

Jahr groß: die Artillerie am 5. 

April und die Schützenlust 

am Wochenende 10./11. Mai.

Das Artillerie-Corps Holz-

heim lädt am 5. April ab 

15 Uhr in die ehemalige 

Realschule ein. Am Nachmit-

tag gibt es schützenfestliche 

Klänge durch das 1. Neusser 

Regiments-Tambourkorps 

und das Hubertus Fanfa-

ren-Corps Grimlinghausen. 

Ab 18  Uhr ist Party ange-

sagt und DJ Olli legt auf. Er 

wird im Laufe des Abends 

durch die spanische Band 

Rumba Cantina unterbro-

chen. Rumba Catina spielt 

Finest Latin, Flamenco und 

Gipsy Rumba! Sie sind eine 

Fusion von Künstlern aus 

Spanien, Brasilien und Kuba, 

die ihre Leidenschaft zur 

spanischen Musik zu ihrer 

Profession gemacht haben. 

Anlässlich des 125-jährigen 

Jubiläums der Gesellschaft 

Schützenlust wird ein 

ganzes Wochenende ge-

feiert und hierfür wird auf 

dem Kirmesplatz extra ein 

Schützenzelt aufgestellt. Am 

Samstagabend wird steht 

Party im Vordergrund und 

die Kölschrockbands Rabaue, 

Pavaier und Domstürmer. 

Hier ist gute Stimmung 

angesagt und das Zelt wird 

sicherlich ausverkauft 

sein. Am Sonntagvormittag 

trifft sich die Gesellschaft 

Schützenlust mit vielen 

befreundeten Schützenkorps, 

Musikvereinen und Tam-

bourkorps im Festzelt. Nach 

der Begrüßung durch Major 

Matthias Blank geht es zum 

Alten Rathaus und es wird 

dort ein großer Zapfenstreich 

gespielt und anschließend 

gibt es einen Festumzug 

durch Holzheim zurück 

zum Festzelt. Dort spielen 

dann die Kellerkrainer und 

runden den Nachmittag ab.  

Holzheim feiert zwei 

Jubiläen in 2025

Die Kölschrockbands Rabaue, Pavaier und Domstürmer bringen 

Holzheim auf Temperatur.
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Holzheim

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
in allen Orten

Persönliche Betreuung

Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland

Bestattungsvorsorge
Bernd Müller • RöckratherWeg 12 • 41472 Neuss-Holzheim

Telefon 02131- 85 138 • Telefax 02131- 83 382 • E-Mail: b-mueller-neuss@t-online.de

Ihr Bestatter in Neuss-Holzheim

Bestattungen Bernd Müller

D er Januar ist traditionell 

Hochzeit im Regiment 

des Bürger-Schützenvereins 

Holzheim von 1836. Sowohl 

das Sappeur-Corps als auch 

die Gesellschaft der Schei-

benschützen krönen Ihren 

Corpskönig und Gesell-

schaftskönig.  Die Krönung 

des Sappeur-Corps fand 

im bis auf den letzten Platz 

ausgebuchten Frankenheim 

Brauhaus Holzheim statt. 

Man hatte den Eindruck im 

Land der Pharaonen an-

gelangt zu sein. Den Saal 

entsprechend zu schmü-

cken, entsprach dem des 

zu krönenden Corpssiegers 

Michael Lepin. Viel Fahnen-

schmuck, zwei große Figuren 

von Horus und Anubis, eine 

Büste von Tutanchamum 

waren im Saal untergebracht 

und auf die Tische waren mit 

kleinen Pyramiden, Palmen 

und viel Sand dekoriert. 

Major Markus Ritters konnte 

neben Schützenkönig Jens I. 

Hoffman nebst Prinzgemahl 

Niklaas auch BSV-Präsiden-

ten Torsten Ziemes mit zahl-

reichen Komiteemitgliedern 

und den Ehrenmitgliedern 

des BSV, Sappeur-Ehren-

major Hans-Peter Ritters, 

Helmut Krüll und Bernd Hoe-

veler auch zahlreiche Majore 

und Adjutanten aus dem BSV 

Holzheim und die mit dem 

Sappeur-Corps befreundeten 

Schützenlustzug Florianer 

und das Sappeur-Korps 

Glehn begrüßen. Als Corps-

sieger wurde Michael Lepin 

als Michael III. zusammen 

mit seiner Ehefrau Claudia 

inthronisiert. Beim Ehren-

tanz sorgte das Königspaar 

für eine Überraschung durch 

einen extra einstudier-

ten ägyptischen Tanz mit 

orientalischer Musik.  Im An-

schluss folgte ein Show-Act 

des Sappeur-Corps. Hierbei 

wurden Intrigen im alten 

Ägypten mit dem Pharao, 

seiner Geliebten, dem Hohen 

Priester Imothep und Mu-

mien bei der Auferstehung 

dargestellt. Die Party tobte 

zur Musik von DJ Oli und bei 

vielen netten Gesprächen 

bis in die frühen Morgen-

stunden und alle waren sich 

einig: auf zum Ball 2026!

Die Krönung der Gesell-

schaft Scheibenschützen 

fand erstmals im Foyer der 

ehemaligen Realschule 

statt, welche extra hierfür 

geschmückt wurde. Mi-

chael Held, 1. Vorsitzende 

und Major der Gesellschaft 

Scheibenschützen Holzheim, 

begrüßte das amtierende 

Holzheimer Schützenkönigs-

paar Jens I. Hoffmann und 

Prinzgemahl Niklaas, sowie 

viele Gäste aus dem Holzhei-

mer Regiment inklusive des 

geschäftsführenden Komitees 

mit BSV-Präsident Torsten 

Ziemes und Freunden der Ge-

sellschaft Scheibenschützen. 

Der ehemalige Geschäfts-

führer Ulrich van Meerbeck 

bedankte sich bei dem schei-

denden Königspaar Zsolt 

und Michelle Meszaros für 

die tolle Repräsentation der 

Scheibenschützen im vergan-

genen Jahr und er übernahm 

auch die Laudatio des neuen 

Gesellschaftskönig Mark und 

seine Königin Sandra. Die 

Krönung vollzog anschlie-

ßend Major Michael Held. 

Mark und Sandra Hamacher 

werden nun die Gesellschaft 

Scheibenschützen Holzheim 

in den kommenden Monaten 

als 70. Gesellschaftskönigs-

paar repräsentieren. Im 

weiteren Verlauf des Abends 

wurden Ulrich van Meerbeck 

und Patrick Mehling für 

Die Holzheimer Sappeure feierten  

diesmal mit Königen und Pharaonen

ihre langjährige Tätigkeit im 

Vorstand für ihren Einsatz 

geehrt und mit dem Orden 

für besondere Verdienste 

ausgezeichnet. Wie jedes 

Jahr ist die eigens von der Ge-

sellschaft Scheibenschützen 

einstudierte Unterhaltungs-

programm ein Highlight des 

Abends. Dies sorgte auch 

dieses Jahr wieder für viel 

Begeisterung. DJ Oli sorgte 

mit seiner Musik für die 

passende Stimmung bis in 

die frühen Morgenstunden.

Im Januar geht es bei den Holz-

heimer Schützen immer hoch 

her. Foto: privat
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Speck/Wehl/Helpenstein

Franz Bender Straße 1

41472 Neuss

Tel.: 0 21 82 - 71 43

www.gralla-heizung-sanitaer.de

info@gralla-heizung-sanitaer.de

mobil: 0 173 - 7 44 47 71

Mitarbeiter/in (m/w/d) 

gesucht! 

Mitarbeiter/in (m/w/d) 

gesucht! 

Marmor Duarte GmbH & Co. KG

Mainstr. 123 • 41469 Neuss

Tel.: +49 2137 12192

Fax: +49 2137 3062

E-Mail: info@marmor-duarte.de

Attraktive Küchengestaltungen mit Marmor

lokale Sage erzählen und auf 

weitere Sehenswürdigkeiten 

in der Umgebung hinweisen. 

Der Sagenweg kann sowohl 

mit dem Auto, dem Fahrrad 

als auch zu Fuß erkundet 

werden und verspricht 

abwechslungsreiche Ein-

blicke in die Geschichte 

und Kultur der Region.

Einen möglichen Stopp am 

Sagenweg lohnen die Orte 

Speck, Wehl und Helpen-

stein, wo die Ruine der Burg 

Helpenstein zu fi nden ist. 

Heute erinnern die Reste der 

Burg nan die reiche mittelal-

terliche Geschichte. Der Bur-

ghügel, der in der Fachlitera-

tur als „Helpensteiner Motte“ 

oder „Hoffb  erg“ bezeichnet 

wird, war einst die Heimat 

des Adelsgeschlechts von 

Helpenstein, das seit 1094 in 

der Region nachgewiesen ist.

Die Geschichte der Burg ist 

durchwoben von Zerstörun-

gen und Wiederaufb auten. 

So wurde sie 1386 von den 

Vereinigten rheinischen 

Städten wegen angebli-

cher Raubritteraktivitäten 

zerstört, obwohl die Familie 

von Helpenstein als wohl-

habend und angesehene 

Mitglieder der Gesellschaft  

galt. 1370 wurde die Burg 

erneut zerstört, doch nur 

vier Jahre später entstand 

Der Rheinische Sagenweg: Ein Reiseweg 

durch Legenden und Geschichte

Der Niederrheinische Sagen-

weg bietet eine einzigarti-

ge Gelegenheit, in die 

Welt der Mythen, 

Legenden und 

Geschichten am 

Niederrhein 

einzutau-

chen. Diese 

etwa 600 

Kilometer 

lange touris-

tische Route 

verbindet 

zahlreiche 

Orte und 

Sehenswürdig-

keiten, die eine 

besondere histori-

sche und sagen-

haft e Bedeu-

tung besitzen. 

Der Sagenweg 

erstreckt sich 

von Bonn über 

Städte wie Neuss, 

Köln, Düsseldorf, 

Duisburg, Kleve, 

Xanten und viele 

mehr, bevor er wieder 

nach Bonn zurückführt.

An den Stationen entlang 

des Weges fi nden Besucher 

Informationstafeln, die die 

Das Mittelalter war 

eine bewegte Zeit in der Gegend 

von Speck, Wehl und Helpen-

stein.  Foto: Gordon Johnson / Pixabay
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Speck/Wehl/Helpenstein

neben dem Burgberg ein 

neues Haus, das sogenann-

te Haus Helpenstein.

Die Überreste der Burg, 

insbesondere der Burghü-

gel, zeugen noch heute 

von der einstigen Pracht 

der Anlage. Trotz späterer 

Zerstörungen bleibt der 

Burghügel am Ausfl ugsziel 

"Strategischer Bahndamm" 

ein beeindruckendes Zeugnis 

mittelalterlicher Baukunst.

Der Niederrheinische Sagen-

weg bietet mit seinen vielen 

Stationen eine faszinierende 

Reise durch die Geschichte 

und die Mythen des Nieder-

rheins. Egal, ob man sich 

für historische Fakten oder 

sagenhaft e Erzählungen 

interessiert – dieser Weg hält 

für jeden Besucher span-

nende Entdeckungen bereit. 

Auch wenn man - wie im 

Fall der "Motte Helpenstein" 

- manchmal ein wenig die 

Fantasie spielen lassen muss.

Thomas Broich

Google-Maps weist die B447, die durch Speck führt, als „Sagenweg“ 

aus. Quelle: Google Maps

Viel ist von der „Helpensteiner Motte“ nicht mehr zu sehen. 

Die Überreste wurden von Grün überwuchert. Trotzdem sind 

die Reste des Burghügels am Strategischen Bahndamm ein 

beliebtes Aus fl ugsziel. Foto: Thomas Broich

Kloster Langwaden 1 � 41516 Grevenbroich
Tel. 02182/8802-47 � Fax 02182-8802-12
Mail: pforte@klosterlangwaden.de
www.klosterlangwaden.de

UNSERE 
ÖFFNUNGS-

ZEITEN:

Dienstag bis 
Donnerstag:

11.30 - 15.00 Uhr

Freitag bis
Sonntag, 

sowie 
Feiertage:

11.30 - 20.00 Uhr

Kloster-Restaurant
Besuchen Sie uns, wir freuen uns auf Sie!
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Pomona

Unterbruch 24 -26, 47877 Willich
Tel.: 02154 - 5523

info@hpv-solar-gmbh.de
www.hpv-solar-gmbh.de

seit 20 Jahren für unsere
Kunden im Einsatz

D ie neue Sommersaison 

steht vor der Tür und 

bringt frischen Wind auf 

den Platz und ins Clubhaus. 

Hinter den Kulissen des TC 

Grün-Weiss Neuss wird zur 

Verschönerung der Anlage 

wieder viel gewerkelt. Einige 

Dinge passieren hinter den 

Kulissen, manche sind 

deutlich sichtbar, so dass 

die knapp 400 Vereinsmit-

glieder schon gespannt auf 

die Ergebnisse sein können.

Für den Sportbereich stehen 

Wartungen und Reparatu-

ren in der gesamten Au-

ßenanlage an, die Prüfung 

aller Gerätschaften, die ab 

dem Frühjahr auf den acht 

Außenplätzen zum Einsatz 

kommen werden, fällige 

Neuanschaffungen sowie 

letztlich auch die fristge-

rechten Meldungen der neun 

Erwachsenen- und sieben 

Jugend-Medenmannschaf-

ten sowie der Breitensport-

mannschaft an die offiziellen 

Stellen. Zudem werden der 

Fitness-Parcours und der 

Bereich um die Tenniswand 

auf Vordermann gebracht.

Und auch im Clubhaus wird 

sich einiges tun. Rund um 

den Eingang zur Tennis-

halle soll alles einladender 

und freundlicher werden.

Mit dem neuen Pächter-Ehe-

paar Yvonne und Roland 

Sport und Genuss im TC Grün-Weiss Neuss
Lütges wird frischer Schwung 

in die Gastronomie des TC 

Grün-Weiss Neuss einkeh-

ren. Geplant ist, das Bistro/

Restaurant mit dem Namen 

„Spiel, Satz & Genuss“ nach 

umfangreichen Reinigungs- 

und Malerarbeiten, diver-

sen Ein- und Ausbauten in 

der Küche sowie kleineren 

Schönheitsreparaturen in 

den Gästebereichen, mög-

lichst noch im Februar zu 

eröffnen. Die neuen Gastge-

ber verfügen über langjährige 

Erfahrung im Gastronomie-

bereich und werden einen 

Ort zum Genießen, Verweilen 

und Wohlfühlen schaffen. 

Neben den Club-Mitglieder 

sind auch Gäste herzlich 

willkommen. Hier kann 

nicht nur gegessen, sondern 

auch gelebt, gelacht und 

oft bis in die späten Abend-

stunden gefeiert werden.

Wer auf den Geschmack 

gekommen sein sollte, 

kann sich für weitere 

Informationen gerne auf 

der  Webseite einmal um-

schauen: https://www.

tc-gruen-weiss-neuss.de/

Die TC-Anlage wird verschönert. Foto: Michael Ritters
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Helpenstein

H elpenstein gehört zu 

den kleinsten Stadttei-

len von Neuss – und doch 

steckt jede Menge Leben 

in dem beschaulichen Ort 

mit dörflichem Charakter! 

Darüber freut sich Ruth 

Sternemann-Böcking, stell-

vertretende Vorsitzende der 

CDU Neuss und engagierte 

Helpensteiner Bürgerin, im-

mer wieder sehr und ist den 

beteiligten Kräften – allen 

voran der Kirmesgesellschaft 

um ihren Vorsitzenden Wolf-

gang Bongartz – dankbar für 

die aktive Dorfgestaltung. 

Im vergangenen Jahr war sie 

nicht nur vom Oktoberfest 

besonders angetan: „Das 

gemütliche Beisammensein 

beim Tannenbaumaufstellen 

und auch das Setzen des Mai-

baums waren Highlights, auf 

die ich mich auch in diesem 

Jahr freue“, so die Helpen-

steinerin. Beim Dorfabend 

am 1. Februar trafen sich 

denn auch die Helpensteiner, 

um gemeinsam das Dorfjahr 

2025 zu besprechen. Los geht 

es mit dem Setzen des Mai-

baums am 30. April, bevor 

am dritten Juli-Wochenende, 

also vom 18. bis 22. Juli, die 

Helpensteiner Kirmes in die 

Ortsmitte lockt. Im Oktober 

steht das beliebte Oktober-

fest an und in der Vorweih-

nachtszeit wird es wieder 

besinnlich beim Aufstellen 

des festlichen Baumes. 

Für Ruth Sterne-

mann-Böcking wartet der 

erste Höhepunkt allerdings 

bereits früher: „Die Oster-

messe in der kleinen Kapelle 

ist immer einen Besuch 

wert!“, strahlt die Wahl-Hel-

pensteinerin. Sie ist schon 

gespannt darauf, wie die 

Messe in diesem Jahr abläuft, 

ist doch die katholische Kir-

che in Neuss seit dem 1. Ja-

nuar neu gegliedert – vieles 

befindet sich im Umbruch. 

Während sich die Kirche neu 

aufstellt, gibt es auch bei den 

Fusseberg Kickers Helpen-

stein Veränderungen. Die 

Fußballsenioren, die wei-

terhin in einer Spielgemein-

schaft mit der DJK Germania 

Hoisten aktiv sind, senden 

nur noch fünf Spieler aus. 

In der Rückrunde kann die 

Mannschaft noch auf einen 

Aufstieg in die Kreisliga A 

hoffen – es bleibt spannend! 

Am dritten Oktober findet 

dann wieder der vierte – und 

damit inzwischen traditionel-

le – Neusser Walking Foot-

ball Cup statt, der sich wach-

sender Beliebtheit erfreut. 

Und dann wirft auch schon 

das Jahr 2026 seine Schatten 

voraus: Der Verein feiert sein 

50. Jubiläum! Vorsitzender 

Winfried Titze hat in einem 

Jahresrückblick Ende 2024 

bereits prophezeit, dass es 

Das Jahr wird bunt in Helpenstein

ein Jahr werde, „wie wir es 

bisher nicht erlebt haben!“

Das Helpensteiner Jahr 

verspricht, spannend 

zu werden. Und Sterne-

mann-Böcking, die ihr Dorf 

nicht nur liebt, sondern lebt, 

freut sich drauf! Hanna Glinski

Ruth Sternemann-Böcking. Foto: Rolf Retzlaff



34
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CHIROPRAKTIK · OSTEOPATHIE

Kranichstraße 6a · 41469 Neuss (Norf)

Tel. 02137/999588 · Fax 02137/999 587

www.heilpraxis-fricke.de

Heilpraktiker: Rücken-
und Schmerztherapie

Traumatherapie ADS/KISS

Psychosomatische
Erkrankungen

Lehrer für asiatische
Kampfkünste

Vitalfeldtherapie 

JENS FRICKE

Kundendienstbüro
Bärbel Bergstein
Tel. 02131 4026850
baerbel.bergstein@HUKvm.de
HUK.de/vm/baerbel.bergstein
Rheydter Straße 60
41464 Neuss-Stadionviertel
Mo.–Fr. 9.00–12.00 Uhr
Mo., Di., Do. 16.00-18.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kundendienstbüro
Stefano Spinelli
Tel. 02131 222848
stefano.spinelli@HUKvm.de
HUK.de/vm/stefano.spinelli
Oberstraße 5, 41460 Neuss-Mitte
Mo.–Fr. 9.00–13.00 Uhr
Mo., Mi., Do. 14.30–18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Top versichert?

Fragen Sie Ihre Nachbarn
Wir beraten Sie gerne mit Lösungen zu günstiger
Absicherung und Vorsorge – gleich in Ihrer Nähe.

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie anpasst.
Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen gerade Ihre
Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit im Alter wichtig
ist: Gemeinsam finden wir für jede Phase Ihres Lebens eine
günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – wir freuen uns, Sie persönlich
zu beraten.

PS: Wir sind nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft? Unter HUK.de
finden Sie Ihre/n Ansprechpartner/in direkt nebenan.

K arneval in Hoisten? 

Das war lange keine 

Tradition. Doch das änderte 

sich, als der Verein „Anne 

Theke“ im August 2022 ins 

Leben gerufen wurde. Mit 

aktuell 14 aktiven und zwölf 

passiven Mitgliedern bringt 

der Verein frischen Schwung 

ins Dorfleben. Nun rückt 

die kommende Karnevals-

session ins Zentrum der 

Aktivitäten – und Hoisten 

entdeckt seine jecke Seite!

Ein besonderes Highlight 

war die Gründung der 

Teenie-Tanzgarde „Faste-

lovend Mädsche“ im Jahr 

2024. Die sechs Mädchen, 

die mit Leidenschaft und 

Herzblut tanzen, werden 

von Marion Küpper und 

Mirjam Stein trainiert. Die 

Garde ist der ganze Stolz des 

Hoisten – ein Dorf feiert den Karneval

Der neu gegründete Verein „Anne Theke“ beschert Hoisten einen eigenen Karnevalsumzug. Foto: privat
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Kundendienstbüro
Bärbel Bergstein
Tel. 02131 4026850
baerbel.bergstein@HUKvm.de
HUK.de/vm/baerbel.bergstein
Rheydter Straße 60
41464 Neuss-Stadionviertel
Mo.–Fr. 9.00–12.00 Uhr
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sowie nach Vereinbarung
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Fragen Sie Ihre Nachbarn
Wir beraten Sie gerne mit Lösungen zu günstiger
Absicherung und Vorsorge – gleich in Ihrer Nähe.

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie anpasst.
Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen gerade Ihre
Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit im Alter wichtig
ist: Gemeinsam finden wir für jede Phase Ihres Lebens eine
günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – wir freuen uns, Sie persönlich
zu beraten.

PS: Wir sind nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft? Unter HUK.de
finden Sie Ihre/n Ansprechpartner/in direkt nebenan.

Vereins und wird bei den 

geplanten Feierlichkeiten 

eine zentrale Rolle spielen.

Nach einer erfolgreichen 

ersten Karnevalsparty 

2024 im kleinen Rahmen 

mit Freunden und Familie 

wagt sich „Anne Theke“ 

in dieser Session an ein 

deutlich größeres Projekt: 

Hoisten bekommt seinen 

ersten Karnevalsumzug!

Die Vorbereitungen laufen 

auf Hochtouren, und die 

Resonanz übertrifft alle Er-

wartungen. Bereits über 200 

Anmeldungen und die Unter-

stützung freiwilliger Musiker 

vom Tambourcorps Hoisten 

und Speck zeigen, wie groß 

die Vorfreude im Dorf ist.

Der Karnevalsumzug startet 

am 1. März um 14.11 Uhr am 

Kirmesplatz in Hoisten und 

führt über folgende Strecke:

Tonhallenstraße, Schüt-

zenstraße, Pfeiffenbä-

ckerstraße, Hoistener 

Schulstraße, Helpensteiner 

Kirchweg, Karlstraße und 

zurück zum Kirmesplatz.

Nach dem Umzug steigt die 

Die jecken Damen  

laden ein

Die Karnevalssitzungen 

der Katholischen Frauen 

Deutschlands (kfd) St. Pe-

ter Hoisten und der Grup-

pe „De Hoaster Wiever" 

steigen am Freitag 21. Feb-

ruar, 14.30 Uhr, Einlass: 14 

Uhr und am Samstag 22. 

Februar, 18 Uhr, Einlass: 

17.30 Uhr im Pfarrheim 

St. Peter Hoisten. 

Karten für Nicht-Mit-

glieder: 14 Euro und für 

Mitglieder: 12 Euro.

Auch die Herren sind na-

türlich herzlich willkom-

men! Der Karten gibt es 

am 22. Januar, von 15 bis 

16 Uhr im Pfarrheim St. 

Peter Hoisten oder telefo-

nisch bei Familie Reichl, 

Tel: 02137 / 6 09 32.

große After-Zug-Party im 

Festzelt auf dem Kirmes-

platz statt. Für Stimmung 

sorgen das DJ-Duo Andreas 

und Harry von Rheinbeat. 

Der Eintritt ist frei, und 

neben den musikalischen 

Highlights wird auch die 

Teenie-Tanzgarde auftreten. 

Als besonderen Gast konn-

te der Verein die KG Blaue 

Funken von 1954 gewinnen.

Mit diesem Event möchte 

der Verein nicht nur den 

Karnevalsspaß nach Hois-

ten bringen, sondern auch 

den Gemeinschaftssinn im 

Dorf stärken. „Es ist toll zu 

sehen, wie viele Menschen 

uns unterstützen und Teil 

dieses besonderen Tages 

werden möchten“, so Jasmin 

Wyrich von „Anne Theke“.

Der 1. März verspricht ein 

Tag voller Freude, Musik und 

Zusammenhalt zu werden 

– ein echter Beweis dafür, 

dass Karneval verbindet und 

Traditionen auch in kleinen 

Dörfern ganz groß geschrie-

ben werden können. Hoisten 

ist bereit für seine erste 

große Karnevalssession!

Auch die Hoistener Kids freuen sich schon auf die tollen Tage. 

Foto: privat
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Liebe Kunden,

wir bieten Ihnen
eine große

Angebotsvielfal
t der Marke KTM

an.

Herzlichst Ihr K
TM BREUER TE

AM

Auto Breuer GmbH

S ie kümmert sich aufop-

ferungsvoll um Igel in 

Not, kümmert sich nebenbei 

um die Igel im benachbarten 

Park: Die Weckhovenerin 

Jenny Olapoju peppt seit 

einigen die stacheligen Ge-

sellen auf, wenn sie teilwei-

se halbtot, verwurmt, mit 

Wunden übersät oder von 

Milben geplagt bei ihr abge-

geben werden. Die private 

Igelstation Neuss-Weckhoven 

hat alle Hände voll zu tun: 

Seit Jahren wächst die Zahl 

der notleidenden Igel, doch 

jetzt droht der Igelstation 

das Aus. Der Weckhovene-

rin wurde der Mietvertrag 

gekündigt. Nun sucht sie 

dringend nach einer neuen 

Bleibe für sich, ihre beiden 

Hunde und die Igel in Not.

Die Zahl der Pflegetiere in 

Jenny Olapojus Igelstation 

wächst seit Jahren stetig, 

2024 waren es knapp 550 

Tiere. Zurzeit überwintern 

„nur“ 14 Igel im Keller des 

Hauses in Weckhoven, aber 

Olapoju wird durch zahlrei-

che Helfer unterstützt, die 

rund 150 Tieren ebenfalls ein 

Überwinterungsplätzchen 

schaffen. In Stoßzeiten – 

Mai/Juni und September/

Oktober, wenn die kleinen 

Igel zur Welt kommen – 

werden auch schon mal 

mehr als 20 notleidende Igel 

pro Tag bei ihr abgegeben.

Wird Jenny Olapoju ein Igel 

gebracht, versucht sie meist, 

ihn mit eigenen Mitteln wie-

der gesund zu bekommen. 

Das Ziel: „Im Frühjahr sollen 

sie wieder in die Freiheit 

entlassen werden“, erklärt 

die engagierte Tierfreundin. 

Sollte medizinische Hilfe 

erforderlich sein, erhält 

sie Hilfe von einem Gre-

venbroicher Tierarzt („Das 

ist leider zu bestimmten 

Zeiten mehrmals pro Wo-

che nötig“, bedauert sie).

Jenny Olapoju hat sich ein 

riesengroßes Helfer-Netz-

werk aufgebaut. Der Face-

book-Auftritt der Igelhilfe 

verfügt über mehr als 2.000 

Mitglieder, in Neuss hat sie 

zahlreiche Unterstützer. 

Deshalb möchte sie mit ihrer 

Igelstation möglichst in der 

Quirinusstadt bleiben, aber 

auch Grevenbroich oder 

Jüchen stehen zur Wahl.

Optimal wäre eine gemein-

same Bleibe für sie, ihre 

Hunde und die Igelstation, 

denn die Pflege der Tiere 

ist sehr zeitintensiv. Lange 

Wege, um die Igel zu versor-

gen, sind für die berufstätige 

Frau kaum zu bewältigen. 

Schon jetzt ist sie in der 

Hochsaison täglich fünf bis 

sechs Stunden zum Wohle 

der Igel aktiv. Zudem gibt es 

Zeiten, in denen die kleinen 

Igelbabys alle zwei Stunden 

gefüttert werden müssen.

Aber auch wenn die Zukunft 

der Igelstation in Weck-

hoven zurzeit unklar ist: 

Jenny Olapoju bleibt vorerst 

weiterhin Ansprechpartne-

rin für alle, die Igel in Not 

beobachten. Sie ist zu errei-

chen per E-Mail an jennifer.

olapoju@web.de oder über 

ihre Facebook-Seite (nach 

„Private Igelstation Neuss 

Weckhoven“ suchen). Auch 

sucht sie weiter Helfer und 

bittet um Spenden zugunsten 

der Igelhilfe. Doch das Wich-

tigste wäre eine neue Bleibe, 

damit die Igelstation nach 

acht erfolgreichen Jahren 

zum Wohle notleidender Igel 

nicht endgültig geschlossen 

werden muss!  Rolf Retzlaff

Weckhovener Igelstation droht das Aus

Jenny Olapoju sucht ein neues Zuhause für die Igelstation Neuss 

Weckhoven. Foto: Rolf Retzlaff
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Herzlichst Ihr K
TM BREUER TE

AM

Auto Breuer GmbH

N euss musste sich von Vi-

kar Francisco Javier del 

Rio Blay verabschieden.  Erz-

bischof Rainer Kardinal Woel-

ki hat entschieden, ihn nach 

erfolgreichem Pfarrexamen 

zum Pfarrvikar zu befördern 

und zum leitenden Pfarrer in 

Kaarst/Büttgen zu ernennen. 

Eigentlich hatte ich gehofft, 

dass er volle vier Jahre, bis 

zum 31. August 2025, in Neuss 

sein könnte. So geht er sechs 

Monate früher. Ende Januar 

wurde Francisco Javier del Rio 

Blay in der Pfarre Heilige Drei-

könige verabschiedet, außer-

dem mit einem Patrozinium 

der Weckhovener Gemeinde 

St. Paulus in Weckhoven.

Francisco Javier Del Rio Blay 

wurde am 22. Dezember 

1983 in Valencia (Spanien) 

geboren. Von 1989 bis 1997 

besuchte er die Grundschule 

in Valencia. Danach war er 

Schüler am Gymnasium „Luís 

Vives“, an dem er 2001 die 

allgemeine Hochschulreife 

erwarb. Zunächst studierte er 

Ingenieurwissenschaften für 

Telekommunikation. Del Rio 

Blay berichtet: „Im Frühjahr 

2005 spürte ich klar den Ruf 

Gottes zum Priestertum. Beim 

Weltjugendtag in Köln im 

August 2005 erklärte ich mich 

bereit, in ein Priesterseminar 

einzutreten“, erinnert er sich. 

„Daraufhin wurde ich zu 

Besinnungstagen in Italien 

eingeladen, am Ende derer 

ich – zusammen mit etwa 

300 anderen jungen Männern 

– zur Ausbildung im Priester-

seminar gesandt wurde. Zu 

meiner großen Freude war 

Köln mein Bestimmungs-

ort.  2006 begann ich meine 

Ausbildung an der Katho-

lisch-Theologischen Fakultät 

der Universität Bonn.“ Die 

Diplomvorprüfung legte er 

2008 ab. Von Oktober 2008 bis 

Juni 2009 absolvierte er ein 

Missionspraktikum in Berlin. 

Von 2009 bis 2012 studierte 

er weiter im Hauptstudium 

und schloss den Diplomstu-

diengang erfolgreich ab.

Während seiner theologi-

schen Ausbildungszeit hat er 

in den Sommerferien auch 

andere Missionspraktika 

absolviert, unter anderem ein 

Sozialpraktikum in Albani-

en, eine Tätigkeit in einem 

Pflegeheim in Alcuéscar 

(Spanien), Mitarbeit in der 

Pfarrpastoral in Boston (USA) 

und in Mexiko-Stadt. Vom 

Oktober 2012 bis Juni 2014 

absolvierte er ein Missions-

praktikum an mehreren Orten 

in Südafrika.  Am 31. Mai 

2015 wurde er in St. Martinus 

Kaarst zum Diakon geweiht 

und am 3. Juni 2016 im Kölner 

Dom zum Priester geweiht.  

Seit 2021 war er in Neuss 

als Priester tätig.   Foto: privat
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Wir sind kostenlos vor Ort im Raum:
Düsseldorf // Köln // Neuss // Dormagen
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• Kreative Badgestaltung
• Modernisierung Heizungsanlagen

• Regenerative Systeme: Solaranlagen/Kaminöfen
für Warmwasseraufbereitung u. Heizungsunterstützung

• Wartung von Gas- u. Ölfeuerungsanlagen

Sanitär- und
Heizungstechnik

Werresweg 61• 41468 Neuss • info@kuchta-haustechnik.de

S eit seiner Gründung 

im Jahr 2004 hat der 

Jugendarbeitskreis (JAK) des 

Weckhovener Schützenver-

eins einen konsequenten 

Weg zur Nachwuchsförde-

rung im Brauchtum zurück-

gelegt. Mit dem Ziel, junge 

Menschen für Tradition und 

Gemeinschaft zu begeis-

tern, begann die Arbeit des 

JAK mit gerade einmal 20 

Jugendlichen und Betreuern. 

Heute, 20 Jahre später, 

hat sich diese Zahl mehr 

als verfünffacht: Über 100 

Mitglieder, darunter Ju-

gendliche und engagierte 

Betreuer, bilden eine leben-

dige Gemeinschaft, die das 

Brauchtum in Weckhoven 

mit neuem Leben füllt.

Die Vorsitzende des Jugend-

arbeitskreises, Carina Runge, 

erinnert sich an die Anfänge 

und die Herausforderun-

gen, die es zu bewältigen 

galt: „Mit viel Arbeit und 

Überzeugungskraft haben 

wir es geschafft, die Hun-

derter-Marke zu knacken. 

Dieses Wachstum zeigt, 

wie sehr sich die Bemü-

hungen gelohnt haben.“

Der Jugendarbeitskreis Weckhoven: 

Nachwuchsförderung mit Herz und Erfolg
Ein Highlight im Jahr 2024 

war der Jahresausflug in den 

Freizeitpark „Kern Wasser 

Wunderland“ in Kalkar. Ins-

gesamt 100 Personen, darun-

ter Jugendliche und Betreuer, 

nahmen an diesem Ausflug 

teil. „Wir haben einen Bus 

mit 51 Plätzen organisiert. 

Der Rest wurde dank der 

freiwilligen Eltern, die mit 

ihren Privatfahrzeugen aus-

geholfen haben, transportiert 

– das war eine große Entlas-

tung für unsere Jugendkas-

se“, berichtet Carina Runge.

Warum das „Kern Wasser 

Wunderland“? Die Wahl fiel 

auf den Freizeitpark in Kal-

kar, da dieser nicht nur eine 

Vielzahl an Attraktionen bie-

tet, sondern auch besonders 

familienfreundlich ist. „In 

Kernis Wunderland bekommt 

man mit den Eintrittsprei-

sen freie Getränke, Pommes 

und Softeis, so viel wie man 

vertragen kann. So konnten 

wir uns eine aufwendige 

Organisation sparen und 

trotzdem einen tollen Tag 

für alle gestalten“, erklärt 

Runge. Dieses Konzept passt 

perfekt zum Ansatz des JAK, 

den Jugendlichen unvergess-

liche Erlebnisse zu bieten, 

ohne dabei die finanziellen 

Mittel zu strapazieren.

Die Arbeit des Jugendar-

beitskreises wird durch 

Zuschüsse des Weckhovener 

Schützenvereins sowie durch 

Spenden finanziert. Diese 

Unterstützung ist essen-

ziell, um Projekte wie den 

Jahresausflug und andere 

Aktivitäten umzusetzen. 

„Wir sind dankbar für jede 

Unterstützung, die wir erhal-

ten, denn sie macht unsere 

Arbeit möglich“, so Runge.

Der Jugendarbeitskreis ist im-

mer auf der Suche nach neu-

en Mitgliedern und helfen-

den Händen. „Wenn wir dein 

Interesse geweckt haben und 

du Teil des Jugendarbeitskrei-

ses werden oder als Schütze 

mitmachen möchtest, dann 

melde dich gerne über 

unsere Internetseite www.

schützenverein-weckhoven.

de an. Alternativ kannst du 

dich auch persönlich bei den 

Schützenzügen melden“, 

lädt Carina Runge ein.

Der Jugendarbeitskreis zur 

Nachwuchsförderung im 

Weckhovener Schützenver-

ein, kurz gesagt JAK, hat sich 

2004 gegründet, um mehr 

Jugend für das Brauchtum 

in Weckhoven zu begeistern. 

Am Anfang ist die Abteilung 

klein gestartet mit rund 20 

Jugendlichen und Betreuern 

vom JAK. Nach viel Arbeit 

und Überzeugungskraft 

wurde die Hunderter-Marke 

erreicht - mit Jugendlichen 

und Betreuern. Carina Run-

ge, Vorsitzende des Jugendar-

beitskreises; Wir haben einen 

Bus mit 51 Personen bestellt, 

und der Rest an Jugendlichen 

musste Dank der freiwilligen 

Eltern mit den Privatfahr-

zeugen zum Jahresausflug 

gefahren werden - das schon-

te unsere Jugendkasse.“

Mit 100 Jugendlichen und 

Betreuern hatte sich der 

Jugendarbeitskreis für 2024 

den Freizeitpark „Kern Was-

ser Wunderland“ in Kalkar 

ausgesucht. Warum gerade 

diesen Freizeitpark? Carina 

Runge: In Kernis Wunder-

land bekommt man mit den 

Eintrittspreisen, freie Geträn-

ke – Pommes und Softeis, so 

viel wie man vertragen kann. 

So konnten wir eine aufwen-

dige Organisation sparen.“ 
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Die Weckhovener hatten jede 

Menge Spaß im „Wunderland 

Kalkar“. Foto: Wunderland Kalkar 

N ach einer intensiven 

Phase der Renovie-

rung erstrahlt die Kapelle in 

Hoisten nun wieder in neuem 

Glanz. Die Arbeiten, die in 

enger Abstimmung mit der 

Denkmalschutzbehörde sowie 

der Kirchengemeinde St. Peter 

Hoisten seit 2022 durchgeführt 

wurden, konnten erfolgreich 

abgeschlossen werden. Hinter 

der Sanierung steht eine 

Geschichte von Engagement 

und familiärer Tradition. An-

tonio Gomes Correia und sein 

Schwiegersohn haben viele 

Samstage geopfert, um die 

Kapelle nach einem früheren 

Vandalismusschaden und 

einer dringend notwendigen 

Grundreinigung wieder in 

einen würdevollen Zustand 

zu versetzen. „Wir haben alles 

aus eigenen Mitteln finan-

ziert", erklärt Gomes Correia. 

Doch diese Selbstverständ-

lichkeit kommt nicht von 

ungefähr: Bereits Theo Wierig, 

der Großvater des Schwie-

gersohns, hatte gemeinsam 

mit seinen Söhnen jahrzehn-

telang die Pflege der Kapelle 

übernommen – ebenfalls auf 

eigene Kosten. Diese Tradition 

wird nun in der dritten Gene-

ration fortgeführt. Zusätzlich 

zur Renovierung setzten Go-

mes Correia und seine Familie 

in diesem Sommer noch einen 

besonderen Akzent: Gemein-

sam mit den Schwiegerel-

tern reiste die Familie nach 

Fatima, einem bedeutenden 

katholischen Wallfahrtsort 

in Portugal. Dort organisier-

ten sie eine neue christliche 

Altardecke und einen Rosen-

kranz für die Kapelle. Diese 

persönlich ausgesuchten 

Objekte verleihen dem Ort 

eine besondere Atmosphäre 

und symbolisieren den tiefen 

Glauben und die Verbun-

denheit der Familie. Am 1. 

November fand die feierliche 

Abnahme der Arbeiten durch 

den Pfarrer Renovat Nyandwi 

statt. Mit einem Gebet und 

einer Segnung wurde die 

Kapelle offiziell ihrer Bestim-

mung übergeben. Besonders 

bewegend war der Moment 

für Maria Wierig, die Witwe 

von Theo Wierig. Sie konnte 

miterleben, wie die Tradition 

ihres verstorbenen Mannes 

weitergeführt wird. Pünktlich 

zur Weihnachtszeit wurde die 

Kapelle erneut weihnacht-

lich beleuchtet. Diese stim-

mungsvolle Dekoration ist ein 

weiteres Zeichen der Hingabe 

der Familie, die nicht nur den 

baulichen Erhalt der Kapelle 

sicherstellt, sondern ihr auch 

Tradition und Engagement

Die Teilrenovierung der Kapelle in Hoisten ist abgeschlossen. 

Foto: privat

immer wieder neues Leben 

einhaucht. Die Kapelle in 

Hoisten ist mehr als ein denk-

malgeschütztes Bauwerk – sie 

ist ein Ort des Glaubens, der 

Begegnung und ein Symbol 

für die Kraft von Tradition und 

familiärem Engagement. Mit 

der abgeschlossenen Renovie-

rung wurde ein bedeutendes 

Stück lokaler Geschichte 

bewahrt, das auch künftige 

Generationen inspirieren soll.

Der Jugendarbeitskreis 

lebt von einem Zuschuss 

des Weckhovener Schüt-

zenvereins und Spenden, 

die gesammelt werden.

„Wenn wir dein Interesse 

geweckt haben und Du 

möchtest mit im Jugendar-

beitskreis arbeiten oder bei 

uns als Schütze mitmachen, 

dann melde Dich über unsere 

Internetseite www.schützen-

verein-weckhoven.de an.  Ihr 

könnt euch auch persönlich 

bei den Schützenzügen mel-

den“, lädt Carina Runge ein. 
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